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Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts

Bei Versicherungsvertragen mit einer Laufzeit von mindestens einem Monat kdnnen Sie Ihre Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen
ohne Angabe von Grinden in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Bedingungen, Einzelheiten der Austbung, insbesondere
Namen und Anschrift derjenigen Person, gegentber der der Widerruf zu erklaren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschliellich
Informationen Gber den Betrag, den Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben, entnehmen Sie bitte der nachstehenden
Widerrufsbelehrung.

Widerrufsbelehrung

ABSCHNITT 1
WIDERRUFSRECHT, WIDERRUFSFOLGEN UND BESONDERE HINWEISE

Widerrufsrecht:

Sie kénnen lhre Vertragserklarung innerhalb einer Frist von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) wi-
derrufen.

Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem lhnen
° der Versicherungsschein,
. die Vertragsbestimmungen
einschliellich der fur das Vertragsverhaltnis geltenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen, diese wiederum
einschliellich der Tarifbestimmungen,

. diese Belehrung,
. das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten,
. und die weiteren in Abschnitt 2 aufgefiihrten Informationen

jeweils in Textform zugegangen sind.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist gentgt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:

BD24 Berlin Direkt Versicherung AG

WrangelstraRe 100

10997 Berlin

Kontakt per E-Mail an service@berlin-direktversicherung.de

Sie konnen |hr Widerrufsrecht auch online unter https://www.berlin-direktversicherung.de austiben. Wenn Sie diese Online-Funktion nutzen,
Ubermitteln wir Ihnen auf einem dauerhaften Datentréger (z. B. durch eine E-Mail) unverziglich eine Eingangsbestatigung mit Informationen
zum Inhalt der Widerrufserklarung sowie dem Datum und der Uhrzeit ihres Eingangs.

Widerrufsfolgen:

Beginnt der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist und haben Sie hierzu ausdriicklich zugestimmt, endet im Falle eines wirk-
samen Widerrufs der Versicherungsschutz und der Versicherer hat lhnen nur den auf die Zeit nach dem Zugang der Widerrufserklarung
entfallenden Teil der Pramien zurtickzugewahren. Den Teil der Pramie, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfallt, darf der Versi-
cherer in diesem Fall einbehalten; dabei handelt es sich pro Tag zwischen dem Beginn des Versiche-rungsschutzes und dem Zugang der
Widerrufserklarung um einen Betrag in Hohe von 1/365 der fur das Jahr zu zahlender Préamie. Sie durfen in diesem Fall Versicherungsleis-
tungen, die Sie vor der Ausubung des Widerrufsrechts aufgrund eines Versicherungsfalls aus dem Versicherungsvertrag in Anspruch ge-
nommen haben, einbehalten.

Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, so hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistun-
gen zurlckzugewahren sind.

Leistungen sind unverzuglich, spatestens innerhalb von 30 Tagen, zurtickzugewahren. Die Frist beginnt fir den Versicherer mit dem Zugang
und fur den Versicherungsnehmer mit der Abgabe der Widerrufserklarung.

Besondere Hinweise:

Wenn Sie |hr Widerrufsrecht nicht austben, sind Sie an den Vertrag gebunden. Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren aus-
drucklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch vom Versicherer vollstandig erfullt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgetbt haben. Ihr
Widerrufsrecht erlischt spatestens zwolf Monate und 14 Tage nach dem Vertragsschluss.

ABSCHNITT 2
AUFLISTUNG DER FUR DEN FRISTBEGINN ERFORDERLICHEN WEITEREN INFORMATIONEN

Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren Informationen werden die Informationspflichten im Folgenden im Einzelnen aufge-
fuhrt:

Informationspflichten bei allen Versicherungszweigen
Der Versicherer hat Ihnen folgende Informationen zur Verflgung zu stellen:

1. die Identitat des Versicherers und der etwaigen Niederlassung, Uber die der Vertrag abgeschlossen werden soll; anzugeben ist auch
das Handelsregister, bei dem der Rechtstrager eingetragen ist, und die zugehorige Registernummer;
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2. die ladungsfahige Anschrift des Versicherers und jede andere Anschrift, die fur die Geschaftsbeziehung zwischen dem Versicherer
und Ihnen maRgeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder -gruppen auch den Namen eines Vertretungsbe-
rechtigten; soweit die Mitteilung durch Ubermittlung der Vertragsbestimmungen einschlieRlich der Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen erfolgt, bedurfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

3 die Hauptgeschaftstatigkeit des Versicherers;

4. die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben Uber Art, Umfang und Falligkeit der Leistung des Ver-
sicherers;

o) den Gesamtpreis der Versicherung einschliellich aller Steuern und sonstigen Preisbestandteile, wobei die Pramien einzeln auszuwei-

sen sind, wenn das Versicherungsverhaltnis mehrere selbstandige Versicherungsvertrage umfassen soll, oder, wenn ein genauer
Preis nicht angegeben werden kann, Angaben zu den Grundlagen seiner Berechnung, die Ihnen eine Uberprifung des Preises er-

moglichen;

6. alle Kosten, die lhnen fur die Benutzung von Fernkommunikationsmitteln entstehen, wenn solche zusatzlichen Kosten in Rechnung
gestellt werden;

7. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erflllung, insbesondere zur Zahlungsweise der Pramien;

8. Angaben darUber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere Gber den Beginn der Versicherung und des Versicherungsschutzes
sowie die Dauer der Frist, wahrend der der Antragsteller an den Antrag gebunden sein soll;

9. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Austibung, insbesondere Namen

und Anschrift derjenigen Person, gegentber der der Widerruf zu erklaren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschlielich Infor-
mationen Uber den Betrag, den Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben; soweit die Mitteilung durch Ubermittlung
der Vertragsbestimmungen einschliellich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedurfen die Informationen einer her-
vorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

10.  Angaben zur Laufzeit des Vertrages;

11. Angaben zur Beendigung des Vertrags, insbesondere zu den vertraglichen Kindigungsbedingungen; soweit die Mitteilung durch
Ubermittlung der Vertragsbestimmungen einschlieRlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedurfen die Informatio-
nen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

12. die Mitgliedstaaten der Europaischen Union, deren Recht der Versicherer der Aufnahme von Beziehungen zu lhnen vor Abschluss
des Versicherungsvertrages zugrunde legt;

13. das auf den Vertrag anwendbare Recht;

14. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt genannten Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie
die Sprachen, in denen sich der Versicherer verpflichtet, mit lhrer Zustimmung die Kommunikation wahrend der Laufzeit dieses Ver-
trages zu fuhren;

15. einen moglichen Zugang fur Sie zu einem aulRergerichtlichen Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren und gegebenenfalls die Vor-
aussetzungen fur diesen Zugang; dabei ist ausdriicklich darauf hinzuweisen, dass die Moglichkeit fur Sie, den Rechtsweg zu beschrei-
ten, hiervon unberthrt bleibt;

16. Name und Anschrift der zustandigen Aufsichtsbehérde sowie die Moglichkeit einer Beschwerde bei dieser Aufsichtsbehoérde.

Ende der Widerrufsbelehrung

WICHTIGE INFORMATIONEN

Identitét des Versicherers:

Name: BD24 Berlin Direkt Versicherung AG
Anschrift: Wrangelstr. 100, 10997 Berlin
Rechtsform: Aktiengesellschaft

Sitz: Berlin

Eintragung im Handelsregister:
Amtsgericht Berlin Charlottenburg HRB 152599

Ladungsfahige Anschrift und Kontaktdaten fiir die vertragsbezogene Kommunikation:
BD24 Berlin Direkt Versicherung AG

Anschrift: Wrangelstr. 100, 10997 Berlin

Telefon: (030) 896 770-110

Kontakt per E-Mail an service@berlin-direktversicherung.de

vertreten durch den Vorstand:
Tobias Blodau, Vera Scheuermann

Hauptgeschaftstatigkeit der BD24 Berlin Direkt Versicherung AG, im Folgenden ,,BD24“ genannt:
Die BD24 ist ein Kompositversicherungsunternehmen und betreibt verschiedene Sparten der Schaden- und Unfallversicherung.

Name und Adresse der zustandigen Aufsichtsbehorde:
Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Graurheindorfer Stralle 108

53117 Bonn

Hier kommen Sie auf die Webseite der BaFin.
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Wesentliche Merkmale der Leistungen:
Je nach Umfang des gewahlten Versicherungsschutzes leistet die BD24 gemal den Versicherungsbedingungen.

Genauere Angaben uber Art und Umfang des Versicherungsschutzes sind der Leistungsbeschreibung im Informationsblatt zu Versicherungs-
produkten, dem Versicherungsschein und den Versicherungsbedingungen zu entnehmen.

Ist die Leistungspflicht von der BD24 dem Grunde und der Hohe nach festgestellt, so erfolgt die Auszahlung der Entschadigung binnen zwei
Wochen. Der Lauf dieser Frist ist gehemmt, solange die Prifung des Anspruches durch die BD24 infolge eines Verschuldens der versicherten
Person gehindert ist.

Gesamtpreis und Preisbestandteile:
Die zu entrichtende Gesamtpramie ergibt sich aus den Angaben bei Antragsstellung. Sie wird Ihnen vor Abgabe lhrer Vertragserklarung
mitgeteilt und im Versicherungsschein dokumentiert.

Die genannte Pramie enthalt die aktuelle gesetzliche Versicherungssteuer.

Zusatzliche Kosten, Steuern oder Gebiihren:

Weitere Kosten, Steuern oder Gebuhren, z.B. fur die Benutzung von Fernkommunikationsmitteln, fallen mit Ausnahme von Notrufservices
nicht an.

LAUFZEIT UND BEENDIGUNGSMOGLICHKEITEN DES VERSICHERUNGSVERTRAGES

Informationen uiber die Laufzeit des Versicherungsvertrages:
Die Laufzeit ist befristet. Der Versicherungsvertrag endet automatisch zum vereinbarten Zeitpunkt.

Beginn des Vertrages, Beginn und Ende des Versicherungsschutzes, Dauer der Bindefrist bei Antragstellung:

Der Versicherungsvertrag kommt durch zwei Ubereinstimmende Willenserklarungen zustande. lhre Willenserklarung ist der Antrag oder falls
der Vertrag im Wege des Fernabsatzgesetzes (per Telefon oder per Internet) zustande kommt, Ihre diesbezugliche Vertragserklarung. Die
Willenserklarung der BD24 ist der Versicherungsschein. Sie sind 14 Tage an lhren Antrag gebunden (Antragsbindefrist). Das Widerrufsrecht
bleibt hiervon unberuhrt. Der Vertrag kommt mit Zugang des Versicherungsscheins bei Ihnen rechtlich zustande.

Der Versicherungsschutz beginnt mit dem auf dem Versicherungsschein genannten Versicherungsbeginn, nicht jedoch vor Zahlung der
geschuldeten Pramie bzw. Pramienrate und Ablauf einer etwaig geltenden Wartezeit. Er endet mit dem vereinbarten Versicherungsende.

Beendigung des Vertrages, Kiindigungsrecht:

Der Versicherungsvertrag kann durch Rucktritt gem. § 37 VVG oder bei bestehendem Widerrufsrecht durch einen fristgerechten Widerruf
beendet werden. Ein ordentliches Kundigungsrecht besteht nicht. Die gesetzlichen Bestimmungen Uber das aulerordentliche Kindigungs-
recht bleiben unberuhrt.

Einzelheiten der Zahlung und Erfiillung:

Die erste Pramie bzw. Pramienrate einschlieBlich der Versicherungssteuer ist unverziglich nach Zugang der Zahlungsaufforderung (Pramien-
rechnung) fallig. Folgepramien sind am jeweiligen Falligkeitstag zu zahlen. Sofern fur diesen Versicherungsvertrag Prémieneinzug vereinbart
wurde, wird die Pramie bei Falligkeit ohne nochmalige Ankindigung von dem angegebenen Konto abgebucht.

Im Lastschriftverfahren bzw. bei Kreditkartenzahlung gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn die Pramie zum Falligkeitstag abgebucht werden
kann und der Kontoinhaber einer berechtigten Einziehung nicht widerspricht.

Kann die Pramie ohne |hr Verschulden nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverziglich nach
einer schriftlichen Zahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt.

Wichtiger Hinweis gemaR § 37 Abs. 2 VVG:
Tritt der Versicherungsfall nach Abschluss des Vertrages ein und ist die Versicherungspramie zu diesem Zeitpunkt noch nicht gezahlt, ist die
BD24 nicht zur Leistung verpflichtet, es sei denn, dass Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben.

Giiltigkeitsdauer der zur Verfiigung gestellten Informationen:
Die zur Verfugung gestellten Informationen sind zeitlich unbefristet gultig.

Anwendbares Recht und Gerichtsstand:

Auf das vorvertragliche Verhaltnis und Vertragsverhaltnis findet deutsches Recht Anwendung. Klagen gegen die BD24 kénnen in Berlin oder
an dem Ort, an dem Sie zum Zeitpunkt der Klageerhebung Ihren Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen lhren gewodhnlichen Aufenthalt
haben, erhoben werden.

Sanktions-/Embargoklausel:

Es besteht — unbeschadet der Ubrigen Vertragsbestimmungen — Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Vertrags-
parteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europaischen Union oder der Bundesrepublik
Deutschland entgegenstehen. Dies gilt auch fur Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Vereinigten Staaten von
Amerika, soweit dem nicht Rechtsvorschriften der Europaischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Vertragssprache:

MafRgebliche Sprache fur das Vertragsverhaltnis und die Kommunikation zwischen Ihnen und der BD24 wahrend der Vertragslaufzeit ist
Deutsch.
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AuBergerichtliche Schlichtungs- und Beschwerdeverfahren:
Sollte sich das Versicherungsverhaltnis trotz der Bemthungen der BD24 nicht fehlerfrei gestalten, kénnen Sie sich zunachst an die Verwal-
tung in Berlin wenden.

Daruber hinaus hat sich die BD24 durch ihre freiwillige Mitgliedschaft im Versicherungsombudsmann e.V. satzungsgemal zur Teilnahme an
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle verpflichtet.

Bei Beschwerden oder fur Rechtsauskunfte sowie zur Durchfihrung eines Streitbeilegungsverfahrens kénnen Sie sich daher an den Versi-
cherungsombudsmann e.V. wenden.

Versicherungsombudsmann e.V.

Postfach 08 06 32

10006 Berlin

Hier kommen Sie auf die Webseite des Versicherungsombudsmann e.V.

OMBUDSMANN

Private Kranken- und Pflegeversicherung

Postfach 06 02 22

10052 Berlin

Hier kommen Sie auf die Webseite des PKV-Versicherungsombudsmann.

Selbstverstandlich bleibt die Moglichkeit den Rechtsweg zu beschreiten hiervon unberthrt.

Beschwerdemaoglichkeit bei der zustandigen Aufsichtsbehorde:

Beschwerden gegen die BD24 kdénnen bei der zustandigen Aufsichtsbehtrde erhoben werden:
Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)

Graurheindorfer Stralle 108

53117 Bonn

Hier kommen Sie auf die Webseite der BaFin.

Hinweis zum Datenschutz

Die BD24 verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdaten-
schutzgesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller weiteren
malgeblichen Gesetze. Der Abschluss bzw. die Durchfuhrung des Versicherungsvertrages sind ohne die Verarbeitung der personenbezo-
genen Daten nicht moglich. Rechtsgrundlage fur diese Verarbeitungen personenbezogener Daten fur vorvertragliche und vertragliche Zwe-
cke ist Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO. Soweit daflr besondere Kategorien personenbezogener Daten erforderlich sind, holt die BD24 die entspre-
chende Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 DSGVO ein. Weitere Informationen zum Datenschutz und der diesbezlglichen Rechte
sind auf unserer Webseite zu finden.

An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass Sie das Recht haben, einer Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zu Zwecken der
Direktwerbung zu widersprechen.
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e — Bel‘lln Dll‘ekt Allgemeine Versicherungsbedingungen
I I I VERSICHERUNG Premium-Schutz
VB-BD24-EV-PS-2024

Wir sind die Berlin Direkt Versicherung AG (BD24) mit Sitz in Berlin. Sie sind unser/unsere Vertragspartner/-in, der/die sogenannte
Versicherungsnehmer/-in, wenn Sie den Versicherungsvertrag mit uns abschliefen. Sie sind zudem versicherte Person, wenn Sie sich
zugleich selbst versichert haben und im Versicherungsschein als versicherte Person genannt werden oder wenn Sie einem Gruppen-
versicherungsvertrag beigetreten sind. Gleichzeitig knnen Sie auch andere Personen (mit-)versichern. Diese sind dann ebenfalls ver-
sicherte Personen und werden in diesen Versicherungsbedingungen ebenfalls mit ,Sie* bezeichnet bzw. angesprochen.

Besonderheiten im Gruppenversicherungsvertrag:

Sind Sie einem Gruppenversicherungsvertrag beigetreten, dann erlangen Sie Versicherungsschutz als versicherte Person, ohne zu-
gleich Versicherungsnehmer/-in zu sein. Zwischen lhnen und uns entsteht dennoch ein Versicherungsvertragsverhaltnis, so dass
lhnen die Rechte im Versicherungsfall direkt zustehen. In Bezug auf |hre Beitrittserklarung zum Gruppenversicherungsvertrag steht
lhnen wie einem/einer Versicherungsnehmer/-in ein Widerrufsrecht zu. Die Widerrufsbelehrung gilt fur Sie analog. Der Begriff des
Versicherungsvertragsverhaltnisses ist dem Begriff des Versicherungsvertrages in diesen Bedingungen gleichzusetzen. Die Beitritts-
erklarung zum Gruppenversicherungsvertrag kann nur durch volljahrige Personen erfolgen. Die Information, ob Sie einem Gruppen-
versicherungsvertrag beigetreten sind, erhalten Sie im Rahmen des Abschlussprozesses.

Die in diesen Bedingungen verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich immer gleichermaRen auf weibliche und mannliche
Personen. Auf eine Doppelnennung und gegenderte Bezeichnungen wird zugunsten einer besseren Lesbarkeit verzichtet.

VB-BD24-EV-PS-2024

Diese Versicherungsbedingungen bestehen aus drei Abschnitten, die alle Vertragsbestandteile sind.

Abschnitt A Hier finden Sie allgemeingiiltige Regelungen zum Versicherungsvertrag, insbesondere

Allgemeine Bedingungen Erlauterungen zu Abschlussfristen, zur Pramienzahlung und allgemeine Bestimmungen
zum Versicherungsumfang sowie allgemeine Hinweise, die im Versicherungsfall beach-
tet werden mussen.

Abschnitt B Hier finden Sie Regelungen zu den einzelnen Versicherungsdeckungen, insbesondere
Besondere Bedingungen eine Beschreibung der versicherten Leistungen und der versicherten Ereignisse.
Abschnitt C Hier finden Sie Erlauterungen und Definitionen zu einzelnen Begriffen aus den Abschnit-
Glossar ten A und B. Die im Glossar erlduterten Begriffe sind im Text blau markiert.

Abschnitt A - Allgemeine Bedingungen

1.  Fir welche Reisen gilt der Versicherungsschutz? men des Reise-Abbruch-, Reise-Gepédck-, Reise-Kran-
1.1 Der Versicherungsschutz gilt fur die versicherte Reise, die ken- und Reise-Notfallschutzes nur fir die ersten 45 Tage
im versicherten Zeitraum (Abschnitt A. Ziffer 10 und 11) an- der Reise, es sei denn, die planmaRige Beendigung der
getreten und beendet wird. Reise innerhalb von 45 Tagen verzdgert sich aus Griinden,
1.2 Fir eine vor Versicherungsbeginn bereits angetretene die Sie nicht zu vertreten haben.
Reise besteht kein Versicherungsschutz. 1.8 Bitte beachten Sie, dass der Versicherungsschutz im Rah-
1.3 Fir eine vor Abschluss des Versicherungsvertrages be- men des Reise-Abbruch-, Reise-Gepéck-, Reise-Kran-
reits gebuchte Reise gilt der Reise-Riicktritt- und Umbu- ken- und Reise-Notfallschutzes den Nachweis des Zeit-
chungs-Schutz nur, sofern der Versicherungsvertrag in- punktes des Reiseantritts voraussetzt. Nachweise fir den
nerhalb der in Abschnitt A. Ziffer 7 genannten Abschlussfris- Zeitpunkt des Reiseantritts sind insbesondere:
ten abgeschlossen wurde und der Versicherungsfall inner- e  Reisebuchungsunterlagen;
halb des versicherten Zeitraums eingetreten ist. e  Tankrechnungen bei Eigenanreise mit dem Fahrzeug;
1.4 Als Reise gilt die Abwesenheit vom stadndigen Wohnsitz, so- . Maut-, Kauf-, Ubernachtungs_ oder Restaurantbelege;
fern e vom Arbeitgeber genehmigte Urlaubsantrage.

e die Entfernung zwischen Wohnsitz und Reiseziel mehr
als 50 km Luftlinie betragt und
e die Reise mindestens eine Ubernachtung umfasst.

1.5 Gange und Fahrten zwischen dem Wohnsitz und der Ar-
beitsstatte sowie Fahrten im Rahmen einer Auendienstta-
tigkeit gelten nicht als Reise.

1.6 Die Reise wird mit Inanspruchnahme der ersten (Teil-) /Leis-

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die vollumfangliche
Wirksamkeit des Versicherungsschutzes nur gewahrleis-
tet ist, wenn Sie die maRRgeblichen Abschlussfristen ein-
gehalten und die Pramie rechtzeitig gezahlt haben.

tung insgesamt angetreten und endet mit der Nutzung der 2. Wo gilt der Versicherungsschutz (Geltungsbereich)?
letzten (Teil-) /Leistung. Versicherungsschutz besteht flr die versicherte Reise im
1.7 Bei Reisen mit einer Reisedauer (ber einen Zeitraum von vereinbarten Geltungsbereich.

45 Tagen hinaus, besteht der Versicherungsschutz im Rah-
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3.2

3.3

4.2

7.2

Wer ist versichert?

Versichert sind die im Versicherungsschein namentlich ge-
nannten und als versicherte Personen bezeichneten Perso-
nen.

Die versicherten Personen sind entweder in einem

e  Einzelpersonentarif oder

. Familientarif versichert.

Der Familientarif kann von einer Familie oder einem Paar
abgeschlossen werden. Im Familientarif kdnnen maximal
zwei Erwachsene bis zur Vollendung ihres 65. Lebensjah-
res (Vortag des 65. Geburtstages), die in hauslicher Ge-
meinschaft leben, sowie deren Kinder bis einschlief3lich bis
zur Vollendung des 26. Lebensjahres (Vortag des 26.Ge-
burtages) versichert werden.

Wer zdhlt zu den Risikopersonen?

Risikopersonen sind die Personen, die im Reise-Riicktritt-
und Reise-Abbruchschutz, abgesehen von der versicher-
ten Person selbst, ebenfalls den Versicherungsfall auslosen
kénnen.

Als Risikopersonen gelten:

a) die Angehorigen der versicherten Person;

b) Betreuungspersonen;

c) Mitreisende sowie deren Angehodrige und Betreu-
ungspersonen. Sofern mehr als vier Personen und
ggf. zwei weitere mitreisende minderjahrige Kinder
die Reise gemeinsam gebucht haben, gelten nur die
Angehdrigen als Risikopersonen.

Wer kann den Versicherungsvertrag abschlieRen?

Der Versicherungsvertrag kann nur von volljahrigen Perso-
nen mit stdndigem Wohnsitz in Deutschland abgeschlossen
werden. Diese Person ist der Vertragspartner und wird als
Versicherungsnehmer bezeichnet.

Wann beginnt der Versicherungsvertrag?

Der Versicherungsvertrag beginnt zu dem im Versiche-
rungsschein genannten Abschlussdatum, nicht jedoch vor
Zugang des Versicherungsscheins bei lhnen (Zustande-
kommen des Vertrages).

Welche Abschlussfristen bestehen?

Der Versicherungsvertrag muss grundsatzlich vor Antritt der

Reise abgeschlossen werden.

Fur den Reise-Riicktrittschutz ist zusatzlich zu beachten,

dass fir bereits gebuchte Reisen Versicherungsschutz nur

besteht, wenn der Versicherungsvertrag

. bis 30 Tage vor Reiseantritt oder

e  spatestens am 3. Werktag nach der Reisebuchung ab-
geschlossen wurde.

Fiir welche Dauer schlieBen Sie den Versicherungsver-
trag ab?

Die Dauer (Laufzeit) des Versicherungsvertrages ist befris-
tet und wird bei Vertragsschluss vereinbart. Sie beginnt mit
Abschluss des Versicherungsvertrages und endet automa-
tisch zum vereinbarten Zeitpunkt, spatestens jedoch mit Be-
endigung der versicherten Reise. Die gesetzlichen Bestim-
mungen Uber das auBerordentliche Kiindigungsrecht blei-
ben unberihrt.

Wann endet der Versicherungsvertrag?
Der Versicherungsvertrag endet automatisch zum verein-
barten Zeitpunkt, ohne dass es einer Kiindigung bedarf. In
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jedem Fall endet der Versicherungsvertrag mit Beendigung
der versicherten Reise.

9.2 Der Versicherungsvertrag kann durch Widerruf oder Riick-
tritt beendet werden.

9.3 Der Versicherungsvertrag endet des Weiteren mit Ihrem
Tod oder Ihrem Wegzug aus der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die versicherten Personen haben jedoch das Recht,
den Versicherungsvertrag unter Benennung des zukunfti-
gen Vertragspartners fortzusetzen. Die Erklarung ist inner-
halb von zwei Monaten nach lhrem Tod oder Ihrem Wegzug
aus der Bundesrepublik Deutschland abzugeben.

10. Wann beginnt der Versicherungsschutz (versicherter
Zeitraum)?

10.1 Sofern die Pramie rechtzeitig (Abschnitt A. Ziffer 12) gezahlt
wird, beginnt der Versicherungsschutz zu dem im Versiche-
rungsschein genannten Versicherungsbeginn.

10.2 Fir vor Versicherungsbeginn bereits gebuchte Reisen be-
ginnt der ReiserUcktrittschutz nur mit Versicherungsbeginn,
wenn der Versicherungsvertrag
. bis 30 Tage vor Reiseantritt oder
e  spatestens am 3. Werktag nach der Reisebuchung ab-

geschlossen wurde.

11. Wann endet der Versicherungsschutz (versicherter
Zeitraum)?

11.1 Der Versicherungsschutz endet grundsatzlich mit Beendi-
gung des Versicherungsvertrages.

11.2 Der Versicherungsschutz verlangert sich im Falle einer Ver-
tragsbeendigung Uber den Ablauf des Vertrages hinaus,
und zwar bis zum Ende der Reise, wenn die Reise erst nach
dem Vertragsablauf beendet werden kann, weil sich die
planmaRige Beendigung aus Griinden verzogert, die Sie
nicht zu vertreten haben.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bei einer Reisedauer
Uber einen Zeitraum von 45 Tagen hinaus der Versiche-
rungsschutz im Rahmen des Reise-Abbruch-, Reise-
Gepiéck-, Reise-Kranken- und Reise-Notfallschutzes
nur fir die ersten 45 Tage der Reise besteht, es sei
denn, die planméaRige Beendigung der Reise innerhalb
von 45 Tagen verzdgert sich aus Griinden, die Sie nicht
zu vertreten haben.

12. Wann muss die Zahlung der Pramie erfolgen?

12.1 Die Pramie ist — unabhangig von dem Bestehen eines Wi-
derrufsrechts — unverzuglich nach Zugang der Zahlungsauf-
forderung (Pramienrechnung) fallig.

12.2 Erfolgt die Zahlung der Pramie nicht rechtzeitig, sondern zu
einem spateren Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz
erst ab diesem Zeitpunkt, sofern durch eine gesonderte Mit-
teilung in Textform oder durch einen auffalligen Hinweis im
Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge aufmerksam
gemacht wurde. Dies gilt nicht, wenn Sie die Nichtzahlung
nicht zu vertreten haben.

12.3 Wird die Pramie nicht rechtzeitig gezahlt, kann der Versi-
cherer vom Versicherungsvertrag zuriicktreten, solange die
Pramie nicht gezahlt ist. Der Rucktritt ist ausgeschlossen,
wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben.

13. Was ist beim Pramieneinzug zu beachten?
13.1 Wird die Pramie vom Versicherer per Lastschrift von einem
Bank- oder Kreditkartenkonto abgebucht, gilt die Zahlung
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als rechtzeitig, wenn die Pramie am Abbuchungstag einge-
zogen werden kann und Sie einer berechtigten Einziehung
nicht widersprechen.

13.2 Konnte die Pramie ohne |hr Verschulden nicht eingezogen
werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn
sie unverzuglich nach einer Zahlungsaufforderung des Ver-
sicherers in Textform erfolgt.

14. Wie hoch ist die zu zahlende Pramie?

14.1 Die Pramie fur den versicherten Zeitraum und die versi-
cherte(n) Person(en) oder Familie wird lhnen bei Abschluss
mitgeteilt und im Versicherungsschein dokumentiert.

14.2 Die Pramie richtet sich nach
a) dem Alter der jeweils versicherten Personen;

b) der vereinbarten Versicherungssumme (versicherter
Reisepreis) und
c) der vereinbarten Selbstbeteiligung.

14.3 Werden bestimmte Altersgrenzen Uberschritten, findet
Ziffer 18 des Abschnitts A Anwendung.

14.4 Der Pramienubersicht kdénnen die jeweiligen nach Alter,
Versicherungssummen und Selbstbeteiligung bemessenen
Pramien entnommen werden.

15. Was ist die Versicherungssumme und wie hoch ist sie?

15.1 Die Versicherungssumme ist der Betrag, der pro Versiche-
rungsfall maximal an Sie bezahlt wird.

15.2 Die Hohe der Versicherungssumme wird bei Abschluss des
Versicherungsvertrages vereinbart und ist im Versiche-
rungsschein ersichtlich. Sie muss dem Versicherungswert
der versicherten Reise entsprechen. Der Versicherungswert
entspricht dem Reisepreis einschliellich aller Zusatzleistun-
gen und Vermittlungsentgelte.

15.3 Im Familientarif entspricht die Versicherungssumme dem
Gesamtreisepreis der Familie oder des Paares. Reisen ver-
sicherte Familienmitglieder allein, betragt die Versiche-
rungssumme 50% der vereinbarten Familienversicherungs-
summe.

15.4 Die vereinbarte Versicherungssumme gilt nicht fiir Leistun-
gen aus dem Reise-Krankenschutz.

15.5 Fir den Reise-Gepéckschutz gilt eine abweichende unver-
anderbare Versicherungssumme von
. 4.000, — EUR fir Familien im Familientarif
e 2.000, - EUR in allen Einzelpersonentarifen und fir Al-

leinreisende im Familientarif.

16. Was passiert, wenn die Versicherungssumme zu nied-
rig ist (Unterversicherung)?
Ist die Versicherungssumme bei Eintritt des Versicherungs-
falles niedriger als der Versicherungswert, dann besteht
eine Unterversicherung und der Versicherer erstattet nur
nach dem Verhaltnis der Versicherungssumme zum Versi-
cherungswert abzliglich einer ggf. vereinbarten Selbstbetei-

ligung.
Berechnungsformel (ohne Bertiicksichtigung einer ggf.
vereinbarten Selbstbeteiligung):

L Versicherungs-
Entschadigung

' - summe erstattungsfa-
bei Unterversi- =— higer Schaden
cherung Versicherungs- g
wert
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17. Was ist die Selbstbeteiligung und wie hoch ist sie?

17.1 Die Selbstbeteiligung ist der Betrag, der vom erstattungsfa-
higen Schaden in Abzug gebracht wird.

17.2 Die Information, ob Sie einen Tarif mit Selbstbeteiligung ab-
geschlossen haben, finden Sie in lhrem Versicherungs-
schein. Dort wird die Selbstbeteiligung auch als Selbstbe-
halt bezeichnet.

17.3 Die Hoéhe der Selbstbeteiligung ist fir jede Versicherungs-
deckung (Reise-Riicktrittschutz, Reise-Abbruchschutz,
Reise-Gepédckschutz, sowie Reise-Krankenschutz und
Reise-Notfallschutz) jeweils in den Besonderen Bedingun-
gen geregelt.

18. Was passiert, wenn tarifare Altersgrenzen uberschrit-
ten werden und/oder die Voraussetzungen des Famili-
entarifs entfallen?

Erreicht eine versicherte Person eine Altersgrenze, besteht
der Versicherungsschutz zu unveranderter Pramie bis zum
Ende des Versicherungsvertrages fort.

19. Wann besteht kein Versicherungsschutz (allgemeine
Ausschliisse)?

19.1 Die in den Besonderen Bedingungen genannten versicher-
ten Ereignisse sind vom Versicherungsschutz ausgeschlos-
sen, sofern sie den Umstanden nach auf folgende Gefahren
zuruickzufiihren sind:

a) Krieg, Blrgerkrieg, kriegsahnliche Ereignisse, innere
Unruhen oder den Einsatz von ABC-Waffen. Es be-
steht jedoch Versicherungsschutz in den ersten 14 Ta-
gen nach Beginn des jeweiligen Ereignisses, wenn
zum Zeitpunkt der Einreise keine Reisewarnung des
der Bundesrepublik Deutschland firr das jeweilige Aus-
wartigen Amtes Zielgebiet bestand und ein versicher-
tes Ereignis vorliegt. Die aktive Teilnahme der versi-
cherten Person an den o.g. Ereignissen ist generell
vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.

b) Kernenergie oder sonstige ionisierende Strahlung;

c) Streik und andere ArbeitskampfmaRnahmen;

d) Beschlagnahme und sonstige Eingriffe von hoher
Hand.

Wichtiger Hinweis:

Sofern der Reise-Riicktritt, die Reise-Umbuchung
oder der Reise-Abbruch erfolgen, ohne dass ein in den
Besonderen Bedingungen genanntes versichertes Er-
eignis vorliegt, besteht unter keinen Umstanden Versi-
cherungsschutz.

19.2 Fir Reisen in Gebiete, fiir welche zum Zeitpunkt der Reise-
buchung oder der Einreise der versicherten Person eine
Reisewarnung des Auswartigen Amtes der Bundesrepublik
Deutschland bestand, ist der Versicherungsschutz ausge-
schlossen.

Hinweis: Beachten Sie bitte auch die besonderen Aus-
schlisse zu den jeweiligen Versicherungsdeckungen in
Abschnitt B - Besondere Bedingungen.

20. Was passiert, wenn Sie den Versicherungsfall vorsatz-
lich oder grob fahrlassig herbeifiihren?

20.1 Der Versicherer ist nicht zur Leistung verpflichtet, wenn Sie
den Versicherungsfall vorsatzlich herbeiflihren.
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20.2 Wenn Sie den Versicherungsfall grob fahrlassig herbeifiih-
ren, ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem
der Schwere lhres Verschuldens entsprechenden Verhalt-
nis zu kirzen.

21. Wie konnen Sie einen Schaden melden?

21.1 Bei Notféllen kontaktieren Sie bitte den 24-Stunden-Notruf-
Service.
Diesen erreichen Sie zu jeder Zeit und weltweit unter
Telefon: +49 30 346 465 465
(Auslandsgebuhren zzgl. Festnetzgebihren)

21.2 Fir Schadenmeldungen im Reise-Riicktritts-, Reise-Ab-
bruch-, Reise-Gepéck- und Reise-Krankenschutz nutzen
Sie bitte vorrangig das Online-Formular:
schaden.berlin-direktversicherung.de

21.3 Alternativ senden Sie bitte lhre Schadenmeldung per E-Mail
unter Angabe lhrer Versicherungsscheinnummer an:
E-Mail an schaden@berlin-direktversicherung.de

22. Wann zahlt der Versicherer die Entschiadigung?

22.1 Ist die Leistungspflicht dem Grunde und der Héhe nach fest-
gestellt, erfolgt die Auszahlung der Entschadigung inner-
halb von 14 Tagen.

22.2 In fremder Wahrung aufgewandte Kosten werden in Euro
zum Wechselkurs des Tages erstattet, an dem Sie diese
Kosten gezahlt haben.

23. Was ist bei Anspriichen gegen Dritte zu beachten?

23.1 Ersatzanspriche gegen Dritte gehen im gesetzlichen Um-
fang bis zur Hohe der geleisteten Zahlung auf den Versiche-
rer Uber.

23.2 Sofern erforderlich, sind Sie verpflichtet, in diesem Umfang
eine Abtretungserklarung gegenuber dem Versicherer ab-
zugeben.

23.3 Sie haben Ihren Ersatzanspruch oder ein zur Sicherung die-
ses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der gel-
tenden Form- und Fristvorschriften zu wahren und bei des-
sen Durchsetzung durch den Versicherer soweit erforderlich
mitzuwirken.

23.4 Richtet sich Ihr Ersatzanspruch gegen eine Person, mit der
Sie bei Eintritt des Schadens in hauslicher Gemeinschaft le-
ben, kann der Ubergang nach Ziffer 23.1 nicht geltend ge-
macht werden, es sei denn, diese Person hat den Schaden
vorsatzlich verursacht.

24. Was passiert bei moglichen Entschadigungen aus an-
deren Versicherungsvertragen?
Der Versicherungsschutz unter diesem Vertrag besteht nur
subsidiar zu anderweitigem Versicherungsschutz. Ander-
weitige Leistungspflichten gehen vor, wenn fir dieselbe Ge-
fahr noch bei einem anderen Versicherer Versicherungs-
schutz besteht. Melden Sie den Versicherungsfall der BD24,
wird diese in Vorleistung treten.

25. Welche allgemeinen Pflichten (Obliegenheiten) haben
Sie im Versicherungsfall?
Sie sind verpflichtet,
a) den Schaden dem Versicherer unverziglich anzuzei-
gen;
b) das Schadenereignis und den Schadenumfang darzu-
legen und soweit zumutbar nachzuweisen;
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c) jede sachdienliche Auskunft wahrheitsgemaR zu erteilen;

d) die behandelnden Arzte von ihrer Schweigepflicht zu entbin-
den, soweit die Kenntnis der Daten fiir die Beurteilung der
Leistungspflicht erforderlich ist;

e) dem Versicherer jede zumutbare Untersuchung uber Ursa-
che und Hohe ihrer Leistungspflicht zu gestatten sowie jede
sachdienliche Auskunft wahrheitsgemaf zu erteilen;

f)  Originalbelege einzureichen, soweit Ihnen die Beschaffung
billigerweise zugemutet werden kann;

g) den Schaden moglichst gering zu halten und alles, was zu
einer unnétigen Kostenerhéhung fiihren kénnte, zu vermei-
den.

Hinweis: Beachten Sie bitte auch die Obliegenheiten zu
den einzelnen Versicherungsdeckungen in Abschnitt B -
Besondere Bedingungen.

26. Was passiert, wenn Sie lhre Pflichten (Obliegenheiten)
verletzen?

26.1 Wird eine dieser Obliegenheiten vorsatzlich verletzt, ist der
Versicherer von seiner Verpflichtung zur Leistung frei.

26.2 Bei grob fahrlassiger Verletzung der Obliegenheit wird die
Leistung entsprechend dem Verhaltnis gekilrzt, das der
Schwere lhres Verschuldens entspricht. Das Nichtvorliegen
einer groben Fahrlassigkeit haben Sie zu beweisen.

26.3 AuBer im Falle der Arglist ist der Versicherer jedoch zur
Leistung verpflichtet, soweit Sie nachweisen, dass die Ver-
letzung der Obliegenheit weder fur den Eintritt oder die Fest-
stellung des Versicherungsfalles noch fir die Feststellung
oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers ur-
sachlich ist.

26.4 Verletzen Sie eine nach Eintritt des Versicherungsfalles be-
stehende Auskunfts- oder Aufklarungsobliegenheit, so ist
der Versicherer nur dann vollstdndig oder teilweise leis-
tungsfrei, wenn er Sie durch gesonderte Mitteilung in Text-
form auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

27. Welches Recht gilt fiir den Versicherungsvertrag?
Auf das vorvertragliche Verhaltnis und Vertragsverhaltnis
findet deutsches Recht Anwendung.

28. Welches Gericht ist fiir Sie zustandig?
Gerichtsstand fiir Klagen gegen den Versicherer ist Berlin
oder der Ort, an dem Sie zum Zeitpunkt der Klageerhebung
lhren Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen Ihren
gewohnlichen Aufenthalt haben.

29. Wann verjahren lhre Anspriiche?

29.1 Die Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag verjahren in
drei Jahren gerechnet ab dem Ende des Jahres, in welchem
der Anspruch entstanden ist und Sie von den Umstanden
zur Geltendmachung des Anspruchs Kenntnis erlangt ha-
ben oder ohne grobe Fahrlassigkeit hatten Kenntnis erlan-
gen koénnen.

29.2 Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem
Versicherer angemeldet worden, zahlt der Zeitraum von der
Anmeldung bis zum Zugang der in Textform mitgeteilten
Entscheidung des Versicherers beim Anspruchsteller bei
der Fristberechnung nicht mit.

Seite 4 von 16

€0AL09 9921 Ag


http://www.schaden.berlin-direktversicherung.de/
mailto:schaden@berlin-direktversicherung.de
mailto:schaden@berlin-direktversicherung.de

30.

Abschnitt B - Besondere Bedingungen

Berlin Direkt

VERSICHERUNG

Wie muss eine Erklarung aussehen, die Sie an den Ver-
sicherer richten?

Soweit nicht ausdriicklich etwas anderes bestimmt ist, be-
durfen Ihre Anzeigen und Willenserklarungen und die des
Versicherers der Textform.
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Die nachfolgenden Besonderen Bedingungen definieren insbesondere den vereinbarten Deckungsumfang der Reise-Versicherung hin-
sichtlich der versicherten Risiken, Ereignisse, Gegenstande und Leistungen. Dariber hinaus werden besondere Ausschliisse und Ob-
liegenheiten definiert.

| Reise-Riicktrittschutz

2.2

2.3

24

Welche Risiken sind versichert?

Tritt ein versichertes Ereignis ein, leistet der Versicherer in

Bezug auf die versicherte Reise Entschadigung bei:

e vor Antritt der Reise erfolgter Stornierung oder Umbu-
chung,

e verspatetem Antritt oder Verspatungen wahrend der
Hinreise der gebuchten und versicherten Reise.

Welche Kosten werden in welcher Hohe erstattet?

Die Entschadigungshohe ist je Versicherungsfall insgesamt

auf die vertraglich vereinbarte Versicherungssumme be-

grenzt.

Sofern ein Tarif mit Selbstbeteiligung gewahlt wurde, wird

diese vom erstattungsfahigen Schaden in Abzug gebracht.

Tritt ein versichertes Ereignis ein, erstattet der Versicherer

in dem in Ziffer 2.1 und 2.2 beschriebenen Rahmen:

bei Stornierung oder Umbuchung:

o die vertraglich geschuldeten und nachweislich gezahl-
ten Stornokosten sowie

e das bei Buchung der Reise vertraglich geschuldete
Vermittlungsentgelt des Reisevermittlers bis maxi-
mal 100,- EUR je versicherte Person;

e die vertraglich geschuldeten Umbuchungsgeblhren
bei Umbuchung der Reise. Die Erstattung erfolgt bis
zur Hohe der Stornokosten, die bei unverziglicher
Stornierung der Reise angefallen waren.

Der Versicherer erstattet auRerdem in dem in Ziffer 2.1 und

2.2 beschriebenen Rahmen:

a) bei verspatetem Reiseantritt oder Verspatungen
wahrend der Hinreise:

e die nachgewiesenen Mehrkosten fiir die Fortset-
zung der Hinreise unter Berlcksichtigung der ur-
spriinglich gebuchten Qualitat der Reise;

e die nicht genutzten Reiseleistungen abzuglich der
ursprunglichen Hinreise-Kosten. Lassen sich die
Betrage der einzelnen Reiseleistungen nicht ob-
jektiv nachweisen (z.B. bei Pauschalreisen), wer-
den die nicht genutzten Reisetage anteilig zur ge-
samten Reisedauer erstattet; An- und Abreise-
tage gelten als volle Reisetage. Haben Sie aus-
schlieBlich Fahrt- oder Flugtickets fur Hin- und/
oder Ruckreise versichert, besteht fur die nicht in
Anspruch genommenen Reiseleistungen kein
Versicherungsschutz.

Die Erstattung erfolgt grundsatzlich bis zur Héhe
der Stornokosten, die bei unverziiglicher Stornie-
rung der Reise angefallen waren.

e die Mehrkosten fiir die Fortsetzung der Hinreise
bei Versdumnis eines Anschlussverkehrsmittels
aufgrund einer Verspatung eines 6ffentlichen Ver-
kehrsmittels von min. 2 Stunden gemaf den Vo-
raussetzungen in Abschnitt B | Ziffer 3.2. Die Kos-
ten werden entsprechend der urspringlich ge-
buchten Art und Qualitat bis zu 1.500, — EUR je
Versicherungsfall erstattet. Aulerdem werden die
nachgewiesenen Kosten fiir notwendige und an-
gemessene Aufwendungen (Verpflegung und Un-
terkunft) bis zu 150, — EUR je Versicherungsfall
Ubernommen.

b) bei Einzelzimmerzuschlag nach Stornierung einer

Doppelzimmerbuchung:
Sofern eine mitreisende Person aufgrund eines versi-
cherten Ereignisses, die Reise nicht antreten kann und
dadurch eine versicherte Person die Reise allein an-
tritt, erstattet der Versicherer die zusatzlichen Kosten
fur die alleinige Nutzung eines Doppelzimmers bzw.
den Zuschlag fiir ein Einzelzimmer. Die Erstattung er-
folgt bis zur Héhe der Stornokosten, die bei unverziig-
licher Stornierung der Reise angefallen waren.

Voraussetzung fiir die Leistung ist, dass:

e die Buchung des Doppelzimmers vor dem Eintritt
des versicherten Ereignisses getatigt wurde;

e die Reise von der versicherten Person allein an-
getreten wird.

c) bei Panne oder Unfall des Kraftfahrzeuges fiir die

Reise:

Wird das fir die Durchfiihrung der gesamten Reise

notwendige Kraftfahrzeug innerhalb der 24h vor dem

geplanten Reisebeginn aufgrund einer Panne oder ei-
nes Unfalles fahruntauglich, erstattet der Versicherer:

e die nichtin Anspruch genommenen und gebuchten

Reiseleistungen am Urlaubsort, sofern dieser auf-
grund der Panne spater als urspriinglich geplant
erreicht wird;

e die Mehrkosten der Hinreise bis maximal 500,00

EUR pro versicherte Person.

Welche Ereignisse sind versichert?

Die vertraglich geschuldeten Stornokosten, die nachgewie-
senen Umbuchungsgebtihren (Ziffer 2.3 a-d) werden erstat-
tet, wenn Sie oder eine in den Allgemeinen Bedingungen
definierte Risikoperson von einem der nachstehenden ver-
sicherten Ereignisse betroffen sind und dadurch die plan-
mafige Durchfiihrung der Reise nicht zumutbar ist:
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a)

b)
c)

d)

e)

f)

9)

h)

)

k)

m)
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unerwartete schwere Erkrankung (inkl. Covid-19 und
Varianten) (Erlauterungen finden Sie im Glossar);
Bruch von Prothesen und Lockerung von implantier-
ten Gelenken, sowie der Ausfall eines implantierten
Herzschrittmachers;

unerwarteter Termin zur Spende oder zum Empfang
von Organen und Geweben (Lebendspende) im
Rahmen des Transplantationsgesetzes;
Schwangerschaft, schwere Unfallverletzung, Impf-
unvertraglichkeit, Tod;

erheblicher Schaden von mindestens 2.500, - EUR
am Eigentum durch Feuer, Wasserrohrbruch, Ele-
mentarereignisse oder Straftat Dritter oder sofern
der Schaden lhre Anwesenheit erfordert;

Verlust des Arbeitsplatzes aufgrund einer unerwarte-
ten betriebsbedingten Kiindigung des Arbeitsverhalt-
nisses durch den Arbeitgeber. Anstelle der versi-
cherten Stornokosten kann die versicherte Person
den Restreisepreis beanspruchen. Der Versicherer
Ubernimmt den Restreisepreis jedoch nur bis zur
Hohe, der zum Zeitpunkt der unerwarteten betriebs-
bedingten Kundigung vertraglich geschuldeten Stor-
nokosten. Das Wahlrecht muss unverziglich bei
Meldung des Versicherungsfalles ausgelbt werden;
konjunkturbedingte Kurzarbeit fur die Dauer von drei
aufeinander folgenden Monaten, die zu einer Redu-
zierung des regelmaRigen monatlichen Brutto-Ver-
gutungsanspruchs um mindestens 35 % fiihrt;
unerwartete Aufnahme eines Arbeitsverhaltnisses,
sofern die betreffende mitreisende versicherte Per-
son oder mitreisende Risikoperson bei der Reisebu-
chung arbeitslos gemeldet war;

Wiederholung einer nicht bestandenen Prifung an:
e  einer Schule;

. einer Universitat;

e einer Fachholschule oder

. einem College,

sofern der Termin flr die Wiederholungspriifung un-
erwartet in die versicherte Reisezeit fallt oder inner-
halb von 14 Tagen nach planmaRigem Reiseende
stattfinden soll;

Einreichung der Scheidungsklage oder Klage auf
Auflésung der eingetragenen Partnerschaft (bei ein-
vernehmlicher Trennung der dementsprechende An-
trag) beim zustandigen Gericht unmittelbar vor einer
gemeinsamen Reise der betroffenen Ehepartner.
Versicherungsschutz besteht auch, wenn dadurch
das versicherte Kind eine Schilerfahrt oder Klassen-
reise nicht antreten kann.

Erkrankung, eine Unfallverletzung, eine Impfunver-
traglichkeit oder Tod lhres zur Reise angemeldeten
Hundes oder lhrer zur Reise angemeldeten Katze.
lhr Hund oder Ihre Katze gilt als angemeldet, sofern
aus lhren Reisebuchungsunterlagen ersichtlich ist,
dass ein Tier mitreisen sollte.

notwendige Teilnahme an einem unerwarteten und
nicht verschiebbaren Termin im Rahmen eines
Adoptionsverfahrens;

unerwartete Zeugenladung einer versicherten oder
mitreisenden Person in nicht beratender und nicht
beruflicher Eigenschaft vor ein Gericht, sofern das
zustandige Gericht die Reisebuchung nicht als
Grund zur Verschiebung der Ladung akzeptiert.

Allgemeine Versicherungsbedingungen

3.2

5.1

52

Premium-Schutz
VB-BD24-EV-PS-2024

n) endgultiger Austritt aus dem Klassenverband vor Be-
ginn der versicherten Reise im Falle einer Schulklas-
senreise.

Die Mehrkosten fiir die Fortsetzung der Hinreise infolge der
Verspatung eines offentlichen Verkehrsmittels um mindes-
tens zwei Stunden werden erstattet, wenn Sie infolgedes-
sen ein Anschlussverkehrsmittel versdumen und Sie des-
halb die Hinreise verspéatet fortsetzen missen. Vorausset-
zung hierfur ist, dass das Anschlussverkehrsmittel mitversi-
chert wurde.

Wann besteht kein Versicherungsschutz?

Kein Versicherungsschutz besteht:

a) wenn bei Buchung der versicherten Reise der Eintritt
des versicherten Ereignisses vorhersehbar war;

b)  bei psychischen Erkrankungen;

c) bei Erkrankungen, die den Umstanden nach als eine
psychische Reaktion auf folgende Ereignisse aufgetre-
ten sind:

e  ein Kriegsereignis;

e innere Unruhen;

. einen Terrorakt;

e ein Flugunglick oder

e auf die Beflrchtung von Kriegsereignissen, inne-
ren Unruhen oder Terrorakten;

d) bei Suchterkrankungen;

e) bei medizinischen MalRnahmen an nicht kdrpereigenen
Organen und anderen Hilfsmitteln (z.B. Horgeraten);

f)  wenn eine Scheidung zum Zeitpunkt des Versiche-
rungsbeginns bzw. der Reisebuchung bereits bei Ge-
richt eingereicht war;

g) bei beruflichen oder gewerblichen Gerichtsterminen;

h)  wenn ein vom Versicherer beauftragter Vertrauensarzt
die Reiseunfahigkeit nicht bestatigt;

i)  fir Visumgebuhren;

j)  fur Entgelte von Reisevermittlern, die infolge der Stor-
nierung der Reise in Rechnung gestellt werden;

k)  fir Abschusspramien bei Jagdreisen.

Welche besonderen Pflichten (Obliegenheiten) haben

Sie im Versicherungsfall?

Sie sind verpflichtet,

nach Eintritt des versicherten Ereignisses die Reise unver-

zuglich zu stornieren oder umzubuchen;

dem Versicherer jede zumutbare Untersuchung Uber Ursa-

che und Hohe ihrer Leistungspflicht zu gestatten, jede

hierzu dienliche Auskunft zu erteilen und insbesondere fol-
gende Nachweise, soweit zumutbar, einzureichen:

a) generelle Nachweise:

. Versicherungsnachweis;

. Buchungsunterlagen;

e die Stornokosten-Rechnung;

e  eine Rechnung uber Vermittlungsentgelte;

e  Zahlungsnachweise und

e das ausgefiillte Schadenformular.

b) bei Stornierung einer Ferienwohnung, eines Mietwa-
gens, eines Wohnmobils, Wohnwagens oder Boots-
charters:

e soweit zumutbar, eine Bestatigung des Vermie-
ters Uber die Nichtweitervermietbarkeit des Ob-
jekts.

c) zumutbare Nachweise fiir das Vorliegen eines versi-
cherten Ereignisses, wie z. B.:
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. arztliche oder facharztliche Atteste;

e  Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung;

e  Sterbeurkunden;

. Polizeiprotokolle;

e  Kindigungsschreiben des Arbeitgebers;

e Kopie des neuen Arbeitsvertrages;

e  Fotos vom beschéadigten Eigentum;

e  Bestatigung des Arbeitgebers uber die Dauer der
Kurzarbeit und uber das Mal} der Verminderung
des Vergutungsanspruchs;

e Nachweise Uber eine eingereichte Scheidungs-
klage oder Auflésung der eingetragenen Partner-
schaft,

e Nachweise Uber einen unerwarteten Termin im
Rahmen eines Adoptionsverfahrens;

. Nachweise Uber die Fahruntauglichkeit des priva-
ten KFZ und den Zeitpunkt des Eintritts der Fahr-
untauglichkeit;

e  Kopie der Zeugenladung;

e Schul- oder Universitatsbescheinigungen sowie
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. Bestatigungen vom Beférderungsunternehmen
Uber die Verspatung des offentlichen Verkehrs-
mittels.

dem Versicherer das Recht einzurdumen, die Frage der
Reiseunfahigkeit infolge einer schweren Unfallverletzung
oder einer unerwarteten schweren Erkrankung durch ein
facharztliches Gutachten uberprifen zu lassen;

sich auf Verlangen durch einen vom Versicherer beauftrag-
ten Vertrauensarzt untersuchen zu lassen.

Was passiert, wenn Sie lhre Pflichten (Obliegenheiten)
verletzen?
Die Rechtsfolgen ergeben sich aus Abschnitt A Ziffer 26.

Wie hoch ist lhre Selbstbeteiligung?

Sofern ein Tarif mit Selbstbeteiligung abgeschlossen wurde,
betragt die von lhnen zu tragende Selbstbeteiligung im
Reise-Ricktrittschutz je Versicherungsfall 20 % des erstat-
tungsfahigen Schadens, mindestens jedoch 25, — EUR je
Person.

Il Reise-Abbruchschutz

22

23

Welche Risiken sind versichert?

Tritt ein versichertes Ereignis ein, leistet der Versicherer in

Bezug auf die jeweils versicherte Reise bei:

e Abbruch;

. Unterbrechung;

. verspateter Ruckreise oder Verspatungen wahrend
der Ruckreise.

Welche Kosten werden in welcher Hohe erstattet?

Die Entschadigungshdhe ist je Versicherungsfall insgesamt

auf die vertraglich vereinbarte Versicherungssumme be-

grenzt.

Sofern ein Tarif mit Selbstbeteiligung gewahlt wurde, wird

diese vom erstattungsfahigen Schaden in Abzug gebracht.

Tritt ein versichertes Ereignis ein, erstattet der Versicherer

in dem in Ziffer 2.1 und 2.2 beschriebenen Rahmen:

a) bei Abbruch der Reise den anteiligen Reisepreis fir
nicht genutzte Reiseleistungen vor Ort;

b) bei vorzeitiger Riickreise die zusatzlichen Rickreise-
kosten entsprechend der urspriinglich gebuchten Art
und Qualitat, sofern die Rickreise mitgebucht und mit-
versichert worden ist;

c) bei Reiseunterbrechung den anteiligen Reisepreis
der nicht genutzten und versicherten Reiseleistungen,
wenn Sie aufgrund unerwarteter schwerer Erkrankung
oder schwerer Unfallverletzung stationar behandelt
werden mussen;

d) bei Unterbrechung einer Rundreise zusatzlich die
Nachreisekosten zum Wiederanschluss an die Reise-
gruppe bis zum Wert der nicht genutzten Reiseleistun-
gen, wenn Sie oder eine mitreisende Risikoperson
nach einem versicherten Ereignis entsprechend Ab-
schnitt B |l Ziffer 3 die Reise verspatet fortsetzen kon-
nen;

e) bei verlingertem Aufenthalt die zusatzlichen Rick-
reisekosten entsprechend der urspriinglich gebuchten
und versicherten Art und Qualitat, wenn Sie die Ruck-
reise verspatet antreten missen, weil Sie oder eine
mitreisende Risikoperson von einem

versicherten Ereignis entsprechend Abschnitt B Il Zif-
fer 3 betroffen sind.

Werden Sie oder eine mitreisende Risikoperson auf-
grund einer unerwartet schwereren Erkrankung oder
schweren Unfallverletzung wahrend der versicherten
Reise reiseunfahig, erstattet der Versicherer zusatzlich
die nachgewiesenen Mehrkosten fir Unterkunft ent-
sprechend der urspriinglich gebuchten Art und Qualitat
bis zu 750, — EUR je Versicherungsfall. Die Entschadi-
gungsgrenze erhoht sich auf 1.500, — EUR je Versiche-
rungsfall, sofern die unerwartete schwere Erkrankung
oder schwere Unfallverletzung stationar behandelt
wird.

f)  bei Verspatungen wahrend der Riickreise die Mehr-
kosten der Ruckreise entsprechend der urspriinglich
gebuchten Art und Qualitat bis zu 1.500, — EUR je Ver-
sicherungsfall sowie die nachgewiesenen Kosten flr
notwendige und angemessene Aufwendungen (Ver-
pflegung und Unterkunft) bis zu 150, — EUR je Versi-
cherungsfall, wenn Sie infolge der Verspatung eines
offentlichen Verkehrsmittels um mindestens zwei Stun-
den ein Anschlussverkehrsmittel versdumen und des-
halb die Ruickreise verspatet fortsetzen mussen. Vo-
raussetzung hierfir ist, dass das Anschlussverkehrs-
mittel mitversichert wurde.

g) bei Elementarereignissen am Urlaubsort die Riick-
reisemehrkosten und ggf. die Kosten fiir den verlanger-
ten Aufenthalt am Urlaubsort, wenn die versicherte
Reise wegen eines Elementarereignisses am Urlaubs-
ort nicht planméaRig beendet werden kann. Vorausset-
zung hierfir ist, dass die Unterkunft bzw. die Riickreise
mitversichert wurde. Bei Erstattung der Kosten wird auf
die urspriinglich gebuchte Art und Qualitat abgestellt.

h) bei Panne oder Unfall des Kraftfahrzeuges fiir die
Reise:

Wird das fiir die Durchfiihrung der gesamten Reise
notwendige Kraftfahrzeug innerhalb der 24h vor dem
geplanten Reisebeginn aufgrund einer Panne oder ei-
nes Unfalles fahruntauglich, erstattet der Versicherer:
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e die nicht in Anspruch genommenen und gebuch-
ten Reiseleistungen am Urlaubsort, sofern auf-
grund der Panne gebuchte Reiseleistungen nicht
in Anspruch genommen werden kénnen,

o die Mehrkosten von Transportmitteln bis maximal
500,00 EUR pro versicherte Person.

Welche Ereignisse sind versichert?

Die unter Ziffer 2 definierten Kosten werden erstattet, wenn

Sie oder eine in den Allgemeinen Bedingungen definierte

Risikoperson von einem der nachstehenden versicherten

Ereignisse betroffen wird und dadurch die planmaRige

Durchfiihrung und Beendigung der Reise nicht zumutbar ist:

a) Unerwartete schwere Erkrankung (Erlauterungen fin-
den Sie im Glossar);

b)  Bruch von Prothesen und Lockerung von implantierten
Gelenken;

c) Unerwarteter Termin zur Spende oder zum Empfang
von Organen und Geweben (Lebendspende) im Rah-
men des Transplantationsgesetzes;

d) Schwangerschaft, schwere Unfallverletzung, Impfun-
vertraglichkeit, Tod;

e) bei einem erheblichen Schaden von mindestens
2.500,- EUR am Eigentum durch Feuer, Wasserrohr-
bruch, Elementarereignisse oder Straftat Dritter oder
sofern der Schaden lhre Anwesenheit erfordert;

f)  Erkrankung, Unfallverletzung, Impfunvertraglichkeit
oder Tod lhres zur Reise angemeldeten Hundes oder
Ihrer zur Reise angemeldeten Katze. |hr Hund oder
Ihre Katze gilt als angemeldet, sofern aus lhren Reise-
buchungsunterlagen ersichtlich ist, dass ein Tier mit-
reisen sollte.

g) notwendige Teilnahme an einem unerwarteten und
nicht verschiebbaren Termin im Rahmen eines Adopti-
onsverfahrens;

h) unerwartete Zeugenladung einer versicherten oder
mitreisenden Person in nicht beratender und nicht be-
ruflicher Eigenschaft vor ein Gericht die Reisebuchung
nicht als Grund zur Verschiebung der Ladung akzep-
tiert.

Wann besteht kein Versicherungsschutz?
Kein Versicherungsschutz besteht:

Allgemeine Versicherungsbedingungen
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o auf die Beflrchtung von Kriegsereignissen, inne-
ren Unruhen oder Terrorakten;
d) bei beruflichen oder gewerblichen Gerichtsterminen;
e) bei Suchterkrankungen;
f)  bei medizinischen Maflnahmen an nicht kérpereigenen
Organen und anderen Hilfsmitteln (z.B. Hérgeraten).

Welche besonderen Pflichten (Obliegenheiten) haben
Sie im Versicherungsfall?

Sie sind verpflichtet,

dem Versicherer jede zumutbare Untersuchung Uber Ursa-
che und Hohe ihrer Leistungspflicht zu gestatten, jede hier-
zu dienliche Auskunft zu erteilen und insbesondere folgende
Nachweise, soweit zumutbar, einzureichen.

a) Generelle Nachweise:

e  Versicherungsnachweis;

e die Buchungsunterlagen;

e  Zahlungsnachweise und

e das ausgefiillte Schadenformular;

b) soweit zumutbar, Nachweise fir das Vorliegen eines

versicherten Ereignisses, wie z. B.:

e arztliche Atteste, ausgestellt von einem am Ur-
laubsort ansassigen Arzt sofern dies billigerweise
zugemutet werden kann;

e  Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung;

e Nachweise lber einen unerwarteten Termin im
Rahmen eines Adoptionsverfahrens;

e Nachweise Uber die Fahruntauglichkeit des priva-
ten KFZ und den Zeitpunkt des Eintritts der Fahr-
untauglichkeit;

o Kopie der Zeugenladung;

e  Sterbeurkunden;

. Polizeiprotokolle;

e  Fotos vom beschadigten Eigenturm;

e  Bestatigungen vom Beforderungsunternehmen
Uber die Verspatung des offentlichen Verkehrs-
mittels.

5.2 dem Versicherer das Recht einzurdumen, die Frage der

Reiseunfahigkeit infolge einer schweren Unfallverletzung
oder einer unerwarteten schweren Erkrankung durch ein
facharztliches Gutachten Uberprifen zu lassen.

a) wenn bei Buchung der versicherten Reise der Eintritt 6. Was passiert, wenn Sie lhre Pflichten (Obliegenheiten)
des versicherten Ereignisses vorhersehbar war; verletzen?
b)  bei psychischen Erkrankungen; Die Rechtsfolgen ergeben sich aus den Abschnitt A Ziffer
c) bei Erkrankungen, die den Umstanden nach als eine 26.
psychische Reaktion auf folgende Ereignisse aufgetre-
ten sind: 7. Wie hoch ist Ihre Selbstbeteiligung?
e  ein Kriegsereignis; Sofern ein Tarif mit Selbstbeteiligung abgeschlossen wurde,
e innere Unruhen; betragt die von Ihnen zu tragende Selbstbeteiligung im
e  einen Terrorakt; Reise-Abbruchschutz je Versicherungsfall 20 % des erstat-
e  ein Flugungliick oder tungsfahigen Schadens, mindestens jedoch 25, — EUR je
Person.
Il Reise-Gepackschutz
1.  Welche Risiken sind versichert? b) Unfall eines Transportmittels;
1.1 Der Versicherer leistet Entschadigung, wenn lhr Reisege- c) Feuer oder Elementarereignisse.
pack wahrend der versicherten Reise abhandenkommt oder 1.2 Der Versicherer leistet auch, wenn sich das versicherte Ge-

beschadigt wird durch
a) Straftat eines Dritten;

pack im Gewahrsam eines Beférderungsunternehmens, ei-
nes Beherbergungsbetriebes oder einer Gepackaufbewah-
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rung befindet und wahrenddessen beschadigt wird oder ab-

handenkommt.

Der Versicherer leistet auch Entschadigung, wenn |hr auf-

gegebenes Reisegepack den Bestimmungsort wegen ver-

zogerter Beforderung nicht am selben Tag wie Sie erreicht.

Als versichertes Reisegepéack gelten alle auf der Reise mit-

gefuihrten Gegenstande des personlichen Reisebedarfs ein-

schlieRlich Sportgerate, Geschenke und Reiseandenken.

Dazu zahlen auch die folgenden wertvollen Gegenstande

und Wertsachen, sofern sie sich im persénlichen Gewahr-

sam befinden oder in einem ortsfesten, verschlossenen Be-

héltnis (z.B. Safe) aufbewahrt werden:

a) Pelze, Schmuck, Edelmetalle;

b) Foto- und Filmapparate;

c) EDV, inklusive elektronische Kommunikations-, Wie-
dergabe- und Unterhaltungsgerate mit Zubehor.

Wie hoch ist die maximale Erstattungssumme?

Die Entschadigungshohe ist je Versicherungsfall insgesamt

auf die vertraglich fur den Reisegepackschutz vereinbarte

Versicherungssumme begrenzt.

Sofern ein Tarif mit Selbstbeteiligung gewahlt wurde, wird

diese vom erstattungsfahigen Schaden in Abzug gebracht.

Tritt ein versichertes Ereignis ein, erstattet der Versicherer

in dem in Ziffer 2.1 und 2.2 beschriebenen Rahmen:

a) bei Abhandenkommen oder Zerstérung den Zeit-
wert der jeweiligen Gegenstande.

b) bei Beschadigung die notwendigen Reparaturkosten
und ggf. eine verbleibende Wertminderung, hdchstens
jedoch der Zeitwert.

Sofern zur Fortfiihrung der Reise notwendig, erstattet der

Versicherer nachgewiesene Aufwendungen fur Ersatzkaufe

bis zu

a) 500, — EUR fir Familien im Familientarif

b) 250, — EUR in allen Einzelpersonentarifen und fir Al-
leinreisende im Familientarif.

Welche speziellen Entschadigungsgrenzen gelten?

Fur die nachstehenden aufgefiihrten Gegensténde ist die
Entschadigungshéhe begrenzt. Der Versicherer erstattet
far:

amtliche Ausweise und Visa die amtlichen Gebuihren der
Wiederbeschaffung;

Filme, Bild-, Ton- und Datentrager den Materialwert;
EDV-Gerate und Software sowie elektronische Kommu-
nikations-, Wiedergabe- und Unterhaltungsgerite mit
Zubehor insgesamt bis zu 500, — EUR,;

Video- und Fotoapparate einschliellich Zubehor insge-
samt bis 50 % der Versicherungssumme fir den Reisege-
packschutz;

Sportgerate einschliellich Zubehdr insgesamt bis 25 % der
Versicherungssumme fiir den Reisegepackschutz;
Schmucksachen und wertvolle Gegenstiande insgesamt
bis 50 % der Versicherungssumme fiir den Reisegepack-
schutz, sofern sie in einem ortsfesten, verschlossenen Be-
héltnis (z.B. Safe) aufbewahrt sind oder sich im personli-
chen Gewahrsam der versicherten Person befinden und si-
cher verwahrt mitgefiihrt werden;

Geschenke und Reiseandenken insgesamt bis 10 % der
Versicherungssumme fiir den Reisegepackschutz.
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Welche Einschrankungen des Versicherungsschutzes
gibt es?

Wahrend des Zeltens und Campens besteht Versiche-
rungsschutz nur auf offiziell eingerichteten Campingplatzen.
Bei Diebstahl aus einem abgestellten Kraftfahrzeug
oder aus daran angebrachten, mit Verschluss gesicherten
Behaltnissen, Dach- oder Hecktragern besteht Versiche-
rungsschutz nur, wenn das Kraftfahrzeug bzw. die Behalt-
nisse oder Dach- oder Hecktrager fest verschlossen sind
und sich der Schaden nachweislich zwischen 6.00 Uhr und
22.00 Uhr ereignet hat.

Bei Fahrtunterbrechungen, die nicht langer als jeweils
zwei Stunden dauern, besteht zu jeder Zeit Versicherungs-
schutz.

Wann besteht kein Versicherungsschutz?

Generell sind folgende Gepackschaden nicht versichert:

a) Schaden durch Vergessen, Liegen-, Hangen-, Stehen-
lassen oder Verlieren;

b) Vermoégensfolgeschaden.

Des Weiteren sind folgende Gegenstéande nicht versichert:

a) Brillen, Kontaktlinsen, Horgerate und Prothesen;

b) Geld und Wertpapiere;

c) Fahrkarten und Dokumente aller Art mit Ausnahme von
amtlichen Ausweisen und Visa;

d) Schmucksachen und wertvolle Gegenstande, die sich
nicht im personlichen Gewahrsam befinden oder in ei-
nem ortsfesten, verschlossenen Behéltnis (z.B. Safe)
aufbewahrt werden;

e) Video- und Fotoapparate einschliellich Zubehor, so-

fern sie als Reisegepack in Gewahrsam Dritter aufge-

geben werden;

Sportgerate, wahrend sie sich in bestimmungsgema-

Rem Gebrauch befinden.

=)
=

Welche besonderen Pflichten (Obliegenheiten) haben
Sie im Versicherungsfall?

Sie sind verpflichtet,

Schaden durch strafbare Handlungen unverziglich der
nachstzustandigen oder nachsterreichbaren Polizeidienst-
stelle unter Einreichung einer Liste aller in Verlust geratenen
Sachen anzuzeigen und sich dies bestatigen zu lassen;
Schaden an aufgegebenem Reisegepack dem Beférde-
rungsunternehmen, dem Beherbergungsbetrieb bzw. der
Gepackaufbewahrung unverziiglich zu melden. AuRerlich
nicht erkennbare Schaden sind nach der Entdeckung unver-
zuglich und unter Einhaltung der jeweiligen Reklamations-
frist, spatestens innerhalb von sieben Tagen nach Aushan-
digung des Reisegepackstiicks, schriftlich anzuzeigen;
Verspatungen des Reisegepacks sich vom Beférderungs-
unternehmen bestéatigen zu lassen.

Was passiert, wenn Sie lhre Pflichten (Obliegenheiten)
verletzen?

Die Rechtsfolgen ergeben sich aus den Abschnitt A Ziffer
26.

Wie hoch ist lhre Selbstbeteiligung?

Sofern ein Tarif mit Selbstbeteiligung abgeschlossen wurde,
betragt die von lhnen zu tragende Selbstbeteiligung im
Reise-Gepackschutz 100, — EUR je Versicherungsfall.
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IV Reise-Krankenschutz

1.2

1.3

2.2

23

Welche Risiken sind versichert?

Bei akut eintretenden Krankheiten und bei Unféllen

wahrend der Reise leistet der Versicherer Entschadigung

fur die Kosten der:

a) unter Ziffer 2 definierten Heilbehandlungen und Dienst-
leistungen im Ausland;

b) unter Ziffer 3 definierten Kranken- und Gepéacktrans-
porte und sonstigen Dienstleistungen;

Im Todesfall werden die Kosten fur die Bestattung im Aus-

land oder Uberfiihrung aus dem Ausland erstattet.

Der Versicherer stellt einen Notrufservice fiir Beistands-

leistungen (siehe Ziffer 4) in medizinischen Notfallen, die

Ihnen wahrend der Reise zustof3en, zur Verfligung.

Welche Kosten werden im Ausland erstattet?

Im Ausland steht der versicherten Person die Wahl unter

den dort gesetzlich anerkannten und zugelassenen Arzten,

Zahnarzten, Heilpraktikern, Osteopathen und Krankenh&u-

sern frei, sofern diese nach der jeweils gultigen amtlichen

Gebiihrenordnung fiir Arzte und Zahnérzte — sofern vorhan-

den — oder nach den ortstblichen Gebuhren berechnen. In-

formationen zur Hohe der jeweils gultigen amtlichen Geblh-
renordnung fiir Arzte und Zahnarzte oder der ortsiiblichen

Gebuhren kénnen Sie beim Notrufservice erhalten.

Der Versicherer erstattet die Kosten von medizinisch not-

wendigen Heilbehandlungen, die von Arzten durchgefiihrt

oder verordnet werden.

Hierzu zahlen Kosten fir:

a) stationdre Behandlungen im Krankenhaus ein-
schlieBlich unaufschiebbarer Operationen;

b) ambulante Heilbehandlungen;

c) schmerzstillende Zahnbehandlungen einschlieRlich
Zahnflllungen in einfacher Ausfertigung;

d) Reparaturen von vorhandenem Zahnersatz und vor-
handenen Zahnprothesen;

e) unfallbedingten provisorischen Zahnersatz bzw. provi-
sorischen Zahnprothesen;

f)  die arztliche Behandlung von Schwangerschafts-
komplikationen und von Fehl- und Friihgeburten
bis einschlieBlich der 36. Schwangerschaftswoche;

g) notwendige Heilbehandlungen des neugeborenen
Kindes bei einer Friihgeburt bis einschlieRlich der 36.
Schwangerschaftswoche;

h) den medizinisch bedingten Schwangerschaftsab-
bruch;

i)  arztlich verordnete Arznei- und Verbandsmittel;

j)  arztlich verordnete Hilfsmittel (z.B. Gehhilfen, Miete
eines Rollstuhls), sofern sie aufgrund eines Unfalles
oder einer Krankheit auf der versicherten Reise erst-
mals notwendig werden und der Behandlung der Un-
fall- bzw. Krankheitsfolgen dienen;

k) die medizinisch notwendige Rontgendiagnostik;

1) Anschaffung von Herzschrittmachern und Prothe-
sen, die erstmals wahrend der versicherten Reise me-
dizinisch notwendig werden, um lhre Transportfahig-
keit zu gewahrleisten.

Die medizinisch notwendigen Krankentransportkosten

zum Krankenhaus werden in voller Hohe bernommen, so-

fern der Transport durch einen anerkannten Rettungs-
dienst erfolgt.

24

25

2.6

2.7

3.1

3.2

4.1

Die Unterbringungskosten einer Begleitperson im Kran-
kenhaus werden erstattet, wenn ein mitversichertes Kind
stationar behandelt wird und sofern es nicht alter als 12
Jahre ist.

Die Telefonkosten, die Ihnen durch die notwendige Kontakt-
aufnahme mit dem Notrufservice entstanden sind, werden
bis zu 25, — EUR je Versicherungsfall erstattet.

Die Uberfiihrungskosten aus dem Ausland an den Wohnort
werden erstattet, wenn Sie wahrend der versicherten Reise
sterben. Die Organisation der Uberfiihrung kann auf Wunsch
durch den Notrufservice erfolgen. Wahlweise wird die Be-
stattung im Ausland durch den Notrufservice organisiert. Die
Kosten hierfur werden bis zur Héhe der Kosten libernom-
men, die bei einer Uberfiihrung entstanden wéren.

Im Falle von stationdren Behandlungen kdnnen Sie ein
Krankenhaustagegeld in Hohe von 50, — EUR pro Tag,
maximal fur 30 Tage, anstelle des Kostenersatzes der vor-
genannten Leistungen (Ziffer 2.2 a-h) erhalten.

Hinweis: Ist die Rlckreise wegen nachgewiesener
Transportunfahigkeit nicht mdglich, besteht Versiche-
rungsschutz fur die Kosten der Heilbehandlung Uber
das Ende des versicherten Zeitraumes hinaus (siehe
hierzu Hinweis unter Ziffer 11.2. der Allgemeinen Be-
dingungen) bis zum Tag der Transportfahigkeit.

Welche Kosten werden im In- bzw. In- und Ausland er-

stattet?

Sofern die Kosten insbesondere im Inland nicht von lhrer ge-

setzlichen- bzw. privaten Krankenversicherung Ubernom-

men werden, organisiert und Ubernimmt der Versicherer
bzw. der Notrufservice im In- und Ausland die Kosten fir:

a) den medizinisch sinnvollen und vertretbaren Kran-
kenriicktransport mit medizinisch adaquaten Trans-
portmitteln (einschlieBlich Ambulanzflugzeugen) an
das Ihrem Wohnort nachstgelegene geeignete Kran-
kenhaus;

b) die Gepackriickholung an Ihren Wohnort, sofern Sie
zuriicktransportiert wurden oder verstorben sind;

c) Such-, Rettungs- und Bergungsaktionen bis zu
10.000, — EUR bei Unfall;

d) die Betreuung des Kindes bis zum vollendeten 18.
Lebensjahr, welches die Reise allein fortsetzen oder
abbrechen muss. Voraussetzung dafir ist, dass die
mitreisende(n) Betreuungsperson(en) die Reise auf-
grund eines Versicherungsfalles nicht planmaRig fort-
fihren oder beenden kann bzw. kénnen.

e) Die Riickreise mitreisender Kinder unter 16 Jahren
zum Wohnort, wenn sie wegen Tod, unerwarteter
schwerer Erkrankung oder schwerer Unfallverletzung
einer mitreisenden versicherten Person nicht mehr be-
treut werden kénnen.

Der Versicherer zahlt im Inland auRerdem ein Tagegeld in

Hohe von 50, — EUR pro Tag, maximal jedoch fiir 30 Tage,

sofern Sie wahrend der versicherten Reise in Deutschland

vollstationar behandelt werden mussen;

Welche Informations- und Beistandsleistungen sind im

Reise-Krankenschutz enthalten?

Der Notrufservice des Versicherers informiert auf Ihre An-

frage Uber die Moglichkeiten der arztlichen Versorgung und
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benennt, soweit moglich, einen deutsch- oder englischspre-

chenden Arzt.

4.2 Er beréat Sie Uber Arzneimittel, die wahrend der versicherten

Reise notwendig werden, und gibt, sofern moglich, Auskunft

Uber Ersatzpraparate, wenn auf der Reise benétigte Arznei-

mittel abhandenkommen.

4.3 Werden Sie in einem Krankenhaus stationar behandelt, ste-
hen Ihnen folgende Beistandsleistungen zur Verfligung:

a) Kontaktaufnahme zu den behandelnden Krankenhaus-
arzten sowie ggf. zu lhrem Hausarzt und Ubermittlung
von Informationen zwischen den beteiligten Arzten. Auf
Wunsch informiert der Notrufservice Ihre Angehérigen;

b) Bei einem andauernden Krankenhausaufenthalt von

Allgemeine Versicherungsbedingungen

5.4
5.5

5.6

5.7

5.8
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auftreten, erstmals notwendig wird und lhrer Transportfahig-
keit dient;

Akupunktur, Fango und Massagen;

Behandlungen von Alkohol-, Drogen- und anderen Sucht-
krankheiten einschlieBlich Entzugs- und Entwdhnungsbe-
handlungen;

psychoanalytischen und psychotherapeutischen Behand-
lungen sowie Hypnose;

Behandlungen durch Ehegatten bzw. Lebenspartner, Eltern
oder Kinder. Nachgewiesene Sachkosten werden jedoch er-
stattet;

Pflegebediirftigkeit oder Verwahrung.

voraussichtlich langer als finf Tagen, organisiert der 6. Welche Einschrankungen gibt es in der Leistungs-
Notrufservice auf lhren Wunsch die Hin- und Riickreise héhe?

einer lhnen nahestehenden Person zum Ort des Kran- Ubersteigt eine Heilbehandlung das medizinisch notwen-
kenhausaufenthaltes inkl. Kosteniibernahme des Be- dige Mal oder ubersteigen die Kosten einer Heilbehandlung
férderungsmittels; die ortsublichen Gebuhren (siehe Ziffer 2.1), so kann der

c) Sofern erforderlich gibt der Notrufservice - vor Priifung Versicherer seine Leistung auf einen angemessenen Betrag
der Leistungspflicht des Versicherers - gegenuber dem herabsetzen.

Krankenhaus eine Kostenibernahmegarantie bis zu
15.000, — EUR ab. Ergibt die spatere Prifung des Ver- 7. Welche besonderen Pflichten (Obliegenheiten) haben
sicherungsfalls, dass keine Leistungspflicht des Versi- Sie im Versicherungsfall?
cherers besteht, missen Sie die im Rahmen der Kos- 7.1 Sie bzw. Ihr Rechtsnachfolger im Todesfall sind verpflichtet,
tentibernahmegarantie gezahlten Betrdge binnen ei- in den nachfolgenden Fallen unverziglich Kontakt mit dem
nes Monats nach Rechnungsstellung zurlickzahlen. Notrufservice des Versicherers (siehe Abschnitt A Ziffer
21.1) aufzunehmen:

5. Wann besteht kein Versicherungsschutz? a) soweit zumutbar, bei Beginn einer stationaren Heilbe-

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Kosten aufgrund von: handlung;

5.1 Heilbehandlungen oder anderen arztlich angeordneten b) soweit zumutbar, vor Beginn umfanglicher diagnosti-

MafRnahmen, die scher und therapeutischer MalRnahmen, z.B. (MRT,

a) der alleinige oder einer der Grunde fur den Antritt der CT, Herzkatheteruntersuchung OPs, orthopadische
Reise waren; Eingriffe, Krebstherapien)

b) der versicherten Person vor Reiseantritt bekannt wa- c) vor Durchfihrung von Krankenricktransporten;
ren, und deren planmaBige Durchflihrung wahrend der d) bei Bestattungen im Ausland oder Uberfiihrungen im
Reise feststand (z.B. Dialysen); Todesfall.

c) notwendig werden, da eine bereits vor Reiseantritt ab- 7.2 die Rechnungsoriginale oder Zweitschriften mit einem Ori-
sehbare Verschlechterung einer bestehenden Erkran- ginalerstattungsstempel eines anderen Leistungstragers
kung eintritt; einzureichen, soweit zumutbar.

d) aufgrund vorsatzlich herbeigefiihrter Verletzungen und
sonstigen Gesundheitsschadigungen notwendig wer- 8. Was passiert, wenn Sie lhre Pflichten (Obliegenheiten)
den. Hierzu zahlen auch Verletzungen durch Teil- verletzen?
nahme an Kampfsportwettbewerben jeglicher Art ein- Die Rechtsfolgen ergeben sich aus den Abschnitt A Ziffer
schlieBlich deren Vorbereitung; 26.

e) auf Geistes- oder Bewusstseinsstorungen durch den
Missbrauch von Alkohol, Drogen, Rausch- oder Betéu- 9. Wie hoch ist Ihre Selbstbeteiligung?
bungsmitteln, Schlaftabletten oder sonstigen narkoti- Sofern ein Tarif mit Selbstbeteiligung abgeschlossen wurde,
schen Stoffen beruhen. betragt die von lhnen zu tragende Selbstbeteiligung im

5.2 Anschaffungen und Reparaturen von Sehhilfen und Hérge- Reise-Krankenschutz je vom Versicherungsfall betroffener
raten; versicherter Person 100, — EUR.

5.3 Anschaffungen und Reparaturen von Herzschrittmachern
und Prothesen, es sei denn, dass die Anschaffung aufgrund
von Unféllen oder Erkrankungen, die wahrend der Reise

V Reise-Notfallschutz

1. Welche Risiken sind versichert? 2. Welche Leistungen stellt der Versicherer liber seinen
Der weltweite 24-Stunden-Notrufservice stellt verschie- Notrufservice zur Verfiigung?
dene Beistands- bzw. Unterstiitzungsleistungen fiir Notfélle 2.1 Bereitstellung von Informationen und Sicherheitshin-

wahrend der versicherten Reise zur Verfligung.

weisen
Auf Anfrage werden Ihnen die nachfolgenden Informationen
erteilt:
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a) die nachstgelegene diplomatische Vertretung (An-
schrift und telefonische Erreichbarkeit);

b) Reisewarnungen und Sicherheitshinweise des Aus-
wartigen Amtes der Bundesrepublik Deutschland.
Unterstiitzung bei Verlust von Reisezahlungsmitteln

und Reisedokumenten

Bei Verlust von Kredit-, EC-Karten oder sonstigen Zah-

lungsmitteln leistet der Versicherer durch seinen weltweiten

Notrufservice:

a) Hilfestellung bei der Sperrung der Kredit- und EC-
Karten. Der Versicherer haftet jedoch weder fur den
ordnungsgemafen Vollzug der Sperrung noch fir die
trotz Sperrung ggf. entstehenden Vermdgensschaden.

b) Hilfestellung bei der Kontaktaufnahme mit lhrer
Hausbank bei finanzieller Notlage. Sofern erforderlich
unterstitzt der Notrufservice die Hausbank bei der
Ubermittlung des zur Verfiigung zu stellenden Betra-
ges. Ist eine Kontaktaufnahme zur Hausbank binnen
24 Stunden nicht moglich, stellt lhnen der Notrufser-
vice ein Darlehen bis zu 500,- EUR zur Verfligung. Die-
ser Betrag ist innerhalb eines Monats nach Auszahlung
an den Versicherer zuriickzuzahlen.

c) Unterstiitzung bei der Ersatzbeschaffung von Rei-
sedokumenten.

Hilfestellung bei StrafverfolgungsmaBnahmen

a) Werden Sie verhaftet oder mit Haft bedroht, ist der Not-
rufservice bei der Vermittlung eines Anwalts und eines
Dolmetschers behilflich.

b)  Auf Anfrage gewahrt lhnen der Notrufservice ein Dar-
lehen in Hohe von bis zu:

. 2.500, - EUR fir Gerichts-, Anwalts- und Dolmet-
scherkosten und
. 12.500, - EUR fir Strafkautionen.

Allgemeine Versicherungsbedingungen

24

25

Premium-Schutz
VB-BD24-EV-PS-2024

Die verauslagten Betrage (Darlehen) sind in jedem Fall
innerhalb eines Monats nach Auszahlung, zuriickzu-
zahlen. Erfolgt eine Erstattung durch die Behorden
oder das Gericht vor Ablauf der einmonatigen Frist,
sind die verauslagten Betrage unverziglich zu erstat-
ten.

Psychologische Hilfestellung

Geraten Sie wahrend der Reise in eine akute Notsituation,

in der Sie psychologischen Beistand benétigen, kénnen Sie

Uber den Notrufservice telefonisch eine erste psychologi-

sche Hilfestellung in Anspruch nehmen.

Hilfestellung bei Reiseabbruch oder verspateter Riick-

reise

a) Auf Anfrage organisiert der Notrufservice lhre aulRer-
planmafige Rickreise bei Reiseabbruch oder verspa-
teter Rickreise, wenn Sie oder eine Risikoperson von
einem der nachstehenden versicherten Ereignisse be-
troffen sind:

e  Unerwartete schwere Erkrankung (Erlduterungen
finden Sie im Glossar);

e  Bruch von Prothesen und Lockerung von implan-
tierten Gelenken;

e  Schwangerschaft, schwere
Impfunvertraglichkeit, Tod;

b) Bei einem erheblichen Schaden von mindestens
2.500, - EUR am Eigentum durch Feuer, Wasserrohr-
bruch, Elementarereignisse oder Straftat Dritter oder
sofern der Schaden Ihre Anwesenheit erfordert.

Unfallverletzung,

Abschnitt C — Glossar

Abbruch der Reise
Eine Reise gilt als abgebrochen, wenn diese vorzeitig beendet wird und die versicherte Person nach Hause zuruckreist.

Alleinreisende im Familientarif
Sofern lediglich eine im Familientarif versicherte Person eine Reise im versicherten Zeitraum bucht und oder antritt, gilt diese als
Alleinreisende im Familientarif.

Angehorige
Als Angehorige der versicherten Person zahlt der Ehepartner oder Lebensgefahrte einer eheahnlichen Lebensgemeinschaft, die Kin-
der, Adoptivkinder, Stiefkinder, Pflegekinder, die Eltern, Adoptiveltern, Stiefeltern, Pflegeeltern, GroReltern, die Geschwister, Enkel,
Schwiegereltern, Schwiegerkinder und Schwager.

Antritt der Reise / Reiseantritt
Die Reise gilt als angetreten, wenn die erste Reiseleistung ganz oder teilweise in Anspruch genommen wird.

Arbeitsverhaltnis
Arbeitsverhaltnis bezeichnet das durch einen Arbeitsvertrag geregelte sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhaltnis zwischen Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber. Vom Versicherungsschutz umfasst sind die sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhaltnisse mit einer
Wochenarbeitszeit von mindestens 15 Stunden, die zumindest auf eine Dauer von einem Jahr angelegt sind.

Ausland
Als Ausland gelten nicht die Staatsgebiete, in denen die versicherte Person einen standigen Wohnsitz hat.
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Auswartiges Amt

Das Auswartige Amt bildet zusammen mit den Auslandsvertretungen den Auswartigen Dienst. Das Auswartige Amt verdffentlicht
umfangreiche Informationen zu allen Staaten der Welt (so z.B. auch Reise- und Sicherheitshinweise bzw. Reisewarnungen). Die
Kontaktdaten lauten:

Postanschrift

Auswartiges Amt

11013 Berlin

Telefonzentrale 030-18 170 (24-Stunden-Service)
Fax 030-18 17 34 02

www.auswaertiges-amt.de

Betreuungspersonen
Betreuungspersonen sind diejenigen, die mitreisende oder nicht mitreisende minderjahrige oder pflegebedirftige Angehdrige der
versicherten Person betreuen (z.B. Au-pairs).

Eingriffe von hoher Hand
Eingriffe von hoher Hand sind MaRnahmen der Staatsgewalt, z.B. die Beschlagnahme von exotischen Souvenirs durch den Zoll oder
eine Einreiseverweigerung aufgrund fehlender vorgeschriebener Einreisepapiere.

Elementarereignisse
Elementarereignisse sind: Explosion, Sturm, Hagel, Blitzschlag, Hochwasser, Uberschwemmung, Lawinen, Vulkanausbruch, Erdbe-
ben oder Erdrutsch.

Grob fahrlassig
Die grobe Fahrlassigkeit stellt eine erhebliche Verletzung der im Verkehr erforderlichen Sorgfaltspflicht dar. Der Handelnde hat in
Fallen grober Fahrlassigkeit nicht beachtet, was in der gegebenen Situation jedem vernilinftigen Menschen einleuchten sollte.

Medizinisch notwendige Heilbehandlung

Heilbehandlungen sind auf Heilung, Besserung oder Linderung einer Krankheit ausgerichtete arztliche Tatigkeiten. Eine Behand-
lungsmafinahme ist medizinisch notwendig, wenn sie nach den objektiven Befunden und wissenschaftlichen Erkenntnissen zum Zeit-
punkt der Behandlung als geeignet erscheint, den angestrebten Behandlungserfolg herbeizufiihren.

Hierzu zahlen z.B. auch schmerzstillende konservierende Zahnbehandlungen einschliellich Zahnflllungen in einfacher Ausfiihrung
sowie Reparaturen von vorhandenem Zahnersatz, sofern diese durch einen Zahnarzt durchgefiihrt oder verordnet werden.

Unaufschiebbare stationare Behandlungen sind nur versichert, sofern diese in einer Einrichtung erfolgen, welche im Aufenthaltsland
allgemein als Krankenhaus anerkannt und zugelassen ist, unter standiger arztlicher Leitung steht, Gber ausreichende diagnostische
und therapeutische Méglichkeiten verfigt und Krankenakten fihrt.

Medizinisch sinnvoller und vertretbarer Krankenriicktransport

Medizinisch sinnvoll ist ein Krankenricktransport, wenn die Art und Schwere der Erkrankung bei arztlicher Versorgung im Heimatland
medizinisch fachgerechter und kompetenter versorgt werden kann und/oder eine langere Heildauer zu erwarten ist. AuBerdem kann
der Wunsch der versicherten Person berlicksichtigt werden, die Verletzung oder Erkrankung in gewohnter kultureller und sprachlicher
Umgebung auszuheilen. Die Verstandigung mit den Arzten und dem Pflegepersonal in der Muttersprache kann die Heilung positiv
unterstutzen.

Vertretbar ist ein Krankenricktransport, wenn der Gesundheitszustand der erkrankten/verunglickten versicherten Person die Stra-
pazen des Krankenriicktransportes erlaubt. Bei Schlaganfallen und schweren Unfallverletzungen kénnen medizinische Gesichts-
punkte gegen einen sofortigen Krankenriicktransport sprechen. Bei unzureichender medizinischer Versorgung vor Ort, z.B. in Dritte-
Welt-Landern, kann ein sofortiger Krankenrucktransport ungeachtet der damit verbundenen Gesundheitsrisiken vertretbar oder sogar
geboten sein, wenn die Risiken aus der medizinischen Unterversorgung vor Ort schwerer wiegen als das Gesundheitsrisiko bei
Durchfiihrung des Krankenrlcktransports unter arztlicher Betreuung.

Offentliche Verkehrsmittel

Offentliche Verkehrsmittel sind alle fiir die éffentliche Personenbeférderung zugelassenen Luft-, Land- oder Wasserfahrzeuge. Nicht
als offentliche Verkehrsmittel gelten Transportmittel, die im Rahmen von Rundfahrten/Rundfliigen verkehren, sowie Mietwagen, Taxis
und Kreuzfahrtschiffe.

Pramie
Die Pramie ist der flr den versicherten Zeitraum und den vereinbarten Versicherungsschutz zu zahlende Preis.
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Reiseleistungen
Als Reiseleistungen gilt beispielsweise der gebuchte Flug oder die gebuchte Bahnfahrt zum Urlaubsort und zurtick bzw. vor Ort, das
gebuchte Hotelzimmer sowie bereits gebuchte Transfer- und Reiseveranstaltungen.

Die Berechnungsformel der Entschadigung flr nicht genutzte Reiseleistungen im Rahmen des Reise-Riicktritts- und Reise-Ab-
bruchschutzes lautet:

Nicht in Anspruch genommene Reisetage
Entschadigung = X Reisepreis
Urspringliche Reisedauer

Restreisepreis
Restreisepreis ist der zum Zeitpunkt des Eintritts des versicherten Ereignisses in Rechnung gestellte Gesamtreisepreis der gebuchten
und versicherten Reise abzliglich der geschuldeten oder geleisteten Anzahlung.

(Fachhoch-) Schule / Universitét / College

Schulen sind staatliche und private Schulen, die zu einem nach den jeweiligen Landesgesetzen fiir schulische Bildung anerkannten
Schulabschluss fiihren, sowie ausbildungsbegleitende Schulen (Berufsschulen) und Schulen, in welchen nach einer bestimmten Be-
rufspraxis ein weiterer von den Industrie- und Handelskammern oder den Handwerkskammern anerkannter Titel (z. B. Meistertitel)
erworben werden kann.

Universitaten sind alle Fachhochschulen und Universitaten, an denen ein akademischer Abschluss erworben werden kann.

Schwangerschaft

Erlauterungen zum Begriff Schwangerschaft

Als Schwangerschaft wird ein Zustand bezeichnet, der bei normalem Verlauf zur Geburt eines Kindes fihrt. Eileiterschwangerschaften
erflllen diese Voraussetzungen nicht. Eine Eileiterschwangerschaft ist deshalb als unerwartete schwere Erkrankung zu bewerten.
Der Eintritt der Schwangerschaft nach arztlicher Kinderwunschbehandlung ist unter Beriicksichtigung der reduzierten Erfolgswahr-
scheinlichkeit bei dieser Behandlung mit einer natlrlichen Empféngnis gleichzusetzen. Zeigen sich erhebliche gesundheitliche Sto-
rungen im Verlauf hormoneller Behandlung, ist dies nicht unerwartet, da bei derartigen Behandlungen stets mit erheblichen gesund-
heitlichen — physischen und psychischen — Belastungen zu rechnen ist.

Weder die Geburt eines Kindes noch die Adoption eines Kindes fallen unter das Ereignis der Schwangerschaft. Die tatsachlichen
Voraussetzungen und die Voraussehbarkeit sind nicht vergleichbar. Erhalt ein versichertes Paar tiberraschend ein Kind zur Adoption,
besteht fur die Rucktrittskosten nach einer darauf erfolgten Reiseabsage kein Versicherungsschutz, es sei denn die Adoption eines
Kindes bzw. die Ubernahme einer Pflegschaft ist als eigensténdiges versichertes Ereignis in den Versicherungsbedingungen aufge-
nommen worden.

Erlduterungen zur Unzumutbarkeit der Reisedurchfiihrung bei Schwangerschaft

Der Eintritt einer Schwangerschaft fiihrt nicht in jedem Fall zur Reiseunféhigkeit der versicherten Person. Hinzukommen muss, dass
die Schwangerschaft die Reise selbst unzumutbar macht. Reisen in gemaRigte Klimazonen, z.B. innerhalb von Mitteleuropa, kénnen
in der Regel durchgefiihrt werden, sofern sich flr die Schwangere keine gesundheitlichen Risiken ergeben.

Flugreisen und korperlich anstrengende Rundreisen mit einem Bus oder die Bewaltigung langer Fahrtstrecken mit dem Zug lassen
hingegen die Durchfiihrung der Reise fir eine Schwangere in der Regel unzumutbar erscheinen.

Entscheidend ist daher immer die Aussage des Arztes, der die Reiseunfahigkeit feststellen und bescheinigen muss.
Wird bei Kenntnis einer bestehenden Schwangerschaft eine Reise gebucht, so ist eine spatere Reiseabsage nicht unerwartet und in
keinem Fall versichert.

Die Eingruppierung der Schwangerschaft als Risikoschwangerschaft bedeutet nicht, dass in jedem Fall auch eine Reiseunfahigkeit
oder Unzumutbarkeit der Reisedurchfiihrung vorliegt. Denn die Griinde fir die Kategorisierung als Risikoschwangerschaft sind viel-
faltig. Auch hier muss die Reiseunfahigkeit bzw. die Unzumutbarkeit der Reisedurchfiihrung durch den Arzt festgestellt und beschei-
nigt werden.

Die Schwangerschaft einer nicht mitreisenden Risikoperson kann nicht zur Unzumutbarkeit zur Reiseteilnahme einer versicherten
Person flihren. Ergeben sich Schwangerschaftskomplikationen, so dass der Beistand der versicherten Person fiir die Schwangere
gefordert ist, besteht Versicherungsschutz, wenn der Zustand der Schwangeren als unerwartete schwere Erkrankung zu bewerten
ist.

Sind Komplikationen in der Schwangerschaft derart, dass sie einen pathologischen Zustand erreichen, fallen sie unter das versicherte

Ereignis der unerwarteten schweren Erkrankung. Auch kann sich ein pathologischer Zustand bei einer Friihgeburt auch beim Kind
verwirklicht haben.
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Es besteht daher auch Versicherungsschutz, wenn in Kenntnis der Schwangerschaft eine Reise gebucht wird und dann unerwartete
Komplikationen in der Schwangerschaft eintreten.

Umbuchungsgebiihren
Unter Umbuchungsgebuhren fallen die Gebihren, die ein Veranstalter der versicherten Person in Rechnung stellt, weil sie beim
selben Veranstalter ihre Reise hinsichtlich des Reiseziels bzw. des Reisetermins umgebucht hat.

Unerwartete schwere Erkrankung
Versichert ist die unerwartete schwere Erkrankung. Die Erkrankung muss ,unerwartet‘ und ,schwer* sein. Zunachst definieren wir das
Kriterium ,unerwartet* und geben danach Beispiele fur ,schwere” Erkrankungen.

Fall 1:  Jedes erstmalige Auftreten einer Erkrankung nach Abschluss der Versicherung und nach Reisebuchung gilt als unerwartet.

Fall 2:  Versichertist ebenfalls das erneute Auftreten einer Erkrankung, wenn in den letzten 6 Monaten vor Versicherungsabschluss
oder bei bestehendem Versicherungsvertrag vor Buchung der Reise, fiir diese Erkrankung keine Behandlung durchgefiihrt
worden ist.

Fall 3: ~ Sofern in den letzten 6 Monaten vor Versicherungsabschluss oder bei bestehendem Versicherungsvertrag vor Buchung der
Reise, fir eine bestehende Erkrankung keine Behandlung durchgefiihrt worden ist, ist ebenfalls die unerwartete Verschlech-
terung dieser Erkrankung versichert.

Nicht als Behandlung zahlen regelmallig durchgefiihrte medizinische Untersuchungen, um den Gesundheitszustand festzustellen.
Die Untersuchungen werden nicht aufgrund eines konkreten Anlasses durchgefiihrt und dienen nicht der Behandlung der Erkrankung.

Beispiele fur schwere Erkrankungen, die zu einer Unzumutbarkeit der Reise fiihren kénnen (nicht abschlielend):

. Der behandelnde Arzt hat eine Reiseuntauglichkeit attestiert.

. Die arztlich attestierte gesundheitliche Beeintrachtigung ist so stark, dass der Versicherte aufgrund von Symptomen und Be-
schwerden der Erkrankung die geplante Hauptreiseleistung nicht wahrnehmen kann.

. Wenn wegen einer arztlich attestierten Erkrankung einer Risikoperson die Anwesenheit der versicherten Person erforderlich ist.

Beispiele fir eine ,unerwartete schwere Erkrankung” (nicht abschlieBend):

. Die versicherte Person schlief3t fir eine gebuchte Reise eine Versicherung ab. Kurz vor Reiseantritt erleidet sie erstmal einen
Herzinfarkt.

. Bei der Mutter der versicherten Person wird nach Abschluss der Versicherung und nach Reisebuchung eine Lungenentziindung
diagnostiziert. Aufgrund der Erkrankung ist die Mutter auf Betreuung durch die versicherte Person angewiesen.

. Bei Versicherungsabschluss besteht eine Allergie bei der versicherten Person. In den letzten 6 Monaten vor Versicherungsab-

schluss oder Reisebuchung ist fur die Allergie keine Behandlung durchgefiihrt worden. Vor Reiseantritt kommt es zu einer
starken allergischen Reaktion. Diese wurde vom Arzt attestiert. Wegen der Heftigkeit der allergischen Reaktion kann die versi-
cherte Person die geplante Hauptreiseleistung nicht wahrnehmen.

Unverziiglich
Unverzuglich bedeutet, dass etwas ohne schuldhaftes Z6gern getan werden muss.

Urlaubsort

Als Urlaubsort gelten alle Orte einer Reise, die gebucht und versichert wurden. Sie sind als politische Gemeinde einschlieRlich eines
Umkreises von 50 km zu verstehen. Davon umfasst sind alle Verbindungsstrecken zwischen den Urlaubsorten und zurtick zum Hei-
matort.

Vertraglich geschuldete Stornokosten

Vertraglich geschuldete Stornokosten sind die Kosten, die die versicherte Person z.B. dem Reiseveranstalter oder Ferienwohnungs-
vermieter bei Stornierung der Reise bzw. der Reiseleistung schuldet. Nicht hiervon erfasst sind Kosten, die im Rahmen der Vermittlung
von Reiseleistungen anfallen (z.B. bei einem Vermittlungsvertrag mit einem Reisebliro).

Versicherter Zeitraum
Der versicherte Zeitraum ist der Zeitraum, in dem der Versicherer bei Eintritt eines versicherten Ereignisses haftet.

Versicherungsdeckung
Die Versicherungsdeckung beschreibt die versicherten Risiken, Ereignisse und Leistungen. Der Umfang der Versicherungsdeckung
wird durch den Versicherungsschein und die Versicherungsbedingungen (AVB) bestimmt.

Versicherungsfall
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Der Versicherungsfall bezeichnet ein Schadensereignis, das einen Personen-, Sach- oder sich darauf ergebenden Vermoégensscha-
den unmittelbar auslost und die Leistungspflicht des Versicherers begriindet.

Versicherungsjahr

Das Versicherungsjahr beginnt mit dem Versicherungsbeginn, der in dem Versicherungsschein angegeben wird, und dauert 12 Mo-
nate. Alle folgenden Versicherungsjahre beginnen und enden immer zu diesem Zeitpunkt. Zur Berechnung des Versicherungsjahres
wird also nicht das Kalenderjahr herangezogen.

Versicherungsschein

Der Versicherungsschein beurkundet den Versicherungsvertrag zwischen dem Versicherer und dem Versicherungsnehmer und ist
gleichzeitig die Vertragserklarung (Antragsannahme) des Versicherers. Im Gruppenversicherungsvertrag wird der Versicherungs-
schutz durch einen entsprechenden Versicherungsnachweis bestatigt.

Versicherungsvertrag

Der Versicherungsvertrag ist ein privatrechtlicher Vertrag Gber die Gewahrung von Versicherungsschutz gegen Pramienzahlung zwi-
schen einem Versicherer und einem Versicherungsnehmer. Er wird durch die Abgabe von zwei Ubereinstimmenden rechtsgeschaft-
lichen Willenserklarungen geschlossen. Treten Sie einem Gruppenversicherungsvertrag bei, sind sie versicherte Person und es ent-
steht zwischen Versicherer und Ihnen ein Versicherungsvertragsverhaltnis.

Versicherungsnehmer

Der Versicherungsnehmer ist neben dem Versicherer die zweite Vertragspartei in einem Versicherungsvertrag. Er ist zur Pramien-
zahlung verpflichtet und erhalt das Recht auf die Versicherungsleistung im Versicherungsfall, es sei denn, er begunstigt einen Dritten
(Bezugsberechtigter). Der Versicherungsnehmer kann die vertraglichen Gestaltungsrechte nutzen und einfordern, wie z.B. Kiindigun-
gen, und er ist verpflichtet, gesetzlich oder vertraglich geregelte Obliegenheiten einzuhalten.

Vollendetes Lebensjahr
Die Vollendung eines Lebensjahres erfolgt mit Ablauf des Vortages des gleichlautenden Geburtstages. Wer beispielsweise am 10.
Oktober 2006 um 17:02 Uhr geboren ist, hat am 9. Oktober 2024 um 24:00 Uhr rechtlich das 18. Lebensjahr vollendet.

Vorsatz
Vorsatz liegt insbesondere vor, wenn der Schaden mit Absicht herbeigefiihrt wurde (direkter Vorsatz), aber auch schon dann, wenn
der Verursacher den Schadeneintritt fir moglich halt und in Kauf nimmt (bedingter Vorsatz).

Wertvolle Gegenstande

Wertvolle Gegenstande bezieht sich auf Objekte, die aufgrund ihres materiellen oder immateriellen Werts als kostbar oder wertvoll
angesehen werden. Hierzu zahlen z.B. EDV, inklusive elektronische Kommunikations-, Wiedergabe und Unterhaltungsgerate mit
Zubehor, Edelmetalle und Luxusgiiter, seltene oder einzigartige Gegenstande wie seltene Minzen oder Kunstwerke, Gegenstande
mit historischem oder kulturellem Hintergrund, wie z.B. antike Artefakte und historische Dokumente.

Zeitwert

Der Zeitwert bezeichnet den Wert einer Sache oder eines Gegenstands abziiglich eines Minderwertes fiir Alterung und Abnutzung
zum Zeitpunkt eines Versicherungsfalls.

Seite 16 von 16

€0AL09 9921 Ag



	Allgemeine Versicherungsbedingungen Premium-Schutz VB-BD24-EV-PS-2024
	VB-BD24-EV-PS-2024
	Abschnitt A – Allgemeine Bedingungen
	Abschnitt B – Besondere Bedingungen
	I Reise-Rücktrittschutz
	II Reise-Abbruchschutz
	III Reise-Gepäckschutz
	IV Reise-Krankenschutz
	V Reise-Notfallschutz
	Abschnitt C – Glossar
	WRB2_DE_BDV_1586_G01V05_BF.pdf
	Widerrufsrecht und Wichtige Informationen
	Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts
	Widerrufsbelehrung
	ABSCHNITT 1 WIDERRUFSRECHT, WIDERRUFSFOLGEN UND BESONDERE HINWEISE
	ABSCHNITT 2 AUFLISTUNG DER FÜR DEN FRISTBEGINN ERFORDERLICHEN WEITEREN INFORMATIONEN
	WICHTIGE INFORMATIONEN




